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Halle Mittwoch den 29. December
Hierzu zwei Feilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Viertelfahtes laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Januar

bis März 1870) mit 1 Thlr. 12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 1 Sgr. bei Beziehung durch die Poſt
anſtalten zu erneuern

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen
das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition große Märkerſtraße

Feſge Beſtellungen auf
r. 11 auch ferner

entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.
Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, den 22. December 1869.

Halle den 28. DecemberDie ſüddeutſchen Staaten haben nun reichlich dref Jahre Zeit ge
habt, um die ihnen durch die Ereigniſſe von 1866 zu Theil gewordene
völlige politiſche Selbſtſtändigkeit zu ihrer Entwickelung zu verwerthen.
Niemand wird behaupten wollen daß Preußen ſich irgendwie ſonderliche
Mühe genommen hätte, beſtimmend auf den Gang jener Entwickelung
xeinzuwirken, es hat den ſüddeutſchen Staaten vollkommen freien Spiel
raum gelaſſen Jm Reichstage und Zollparlament haben vie Badener,
Württemberger und Baiern vernehmen können, wie ſehr die Nord
deutſchen eine politiſche Wiedervereinigung mit ihnen wünſchen dieſen
Wunſch zu erfüllen iſt ganz und gar den Süddeutſchen anheimgeſtellt
geblieben, aber ſie Baden ausgenonmen haben es verſchmäht,
freiwillig auch nur einen Schritt zur Annäherung zu thun. Die Par
lamente von Baiern und Württemberg ſind in Nichts ſo eifrig, als
ihre iſolirte Stellung zu wahren Alles zu meiden, was auch nur den
Schein einer Aſſimilirung mit dem Norddeutſchen Bunde trägt. Was
iſt davon die Folge geweſen

Die Thatſache ſo ſchreibt eine in mancher Hinſicht ſehr lehr
reiche Correſpondenz aus Süddeutſchland in den Preuß Jahrbüchern“,
daß wir von der Arbeit an der deutſchen Verfaſſung ausgeſchloſſen ſind,
hat doch eine tiefere Wirkung gehabt und die Wege empſindlicher ge
ſchieden, als eine wohlmeinende Geſinnung lange ſich geſtehen wollte.
Seitdem die großen Debatten über die Zollvereins und Allianzverträge
vorüber und verklungen ſind, hat ſich das politiſche Leben im Süden
in das Jnnere der einzelnen Staaten zurückgezogen, und es ſcheint
als ob unſere deutſche Entwickelung nun dieſen neuen Umweg zu machen
veſtimmt ſei um weiteren Schritten erſt die Bahn zu öffnen. Es
ſcheint das weniger der Vorgang und die Anziehungskraft des Nord
Deutſchen Bundes als vielmehr eigene Erfahrungen, die inneren Ver
Yältniſſe der ſüdmainiſchen Staaten ſelbſt es ſein werden, an welchen
die Nothwendigkeit unſerer nationalen Einheit auch dem Widerwilligſten
am Ende zum Bewußtſein kommen muß. Heute ſchon fällt es in die
Augen, daß dieſe Staaten einem Zuſtand der Verwirrung, der gänz
Aichen Unfaähigkeit und Haltloſigkeit nahe ſind, der gerade den Verfech
tern der Particularſouveranetät zu denken giebt. Und auch dies iſt
unverkennbar, daß dieſer Zuſtand ſeinen tiefſten Grund eben darin

hat, daß ſie die rechte Form ihres Zuſammenhanges mit dem deutſchen
Staatsleben noch nicht gefunden haben. Sie machen gegenwärtig das
Experiment mit ihrer internationalen Selbſtſtändigkeit. Bis jetzt iſt
es ein Fiasco und das Fiasco ſcheint zum Bankerott zu werden. Dies
gilt nun freilich nicht von demjenigen der ſüddeutſchen Staaten der
ſchon längſt über ſein Verhältniß zum Norddeutſchen Bund mit ſich
im Reinen iſt.
Adreſſen beider Kammern und über das Militärfreizügigkeitsgeſetz, ha

der Geſetzgebung entſchloſſen ſind, ihre nationale Pflicht wie jetzt in der
Form von Verträgen, ſo zuletzt in der unausbleiblichen Form des Ein i
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tritts in den Bund zu thun. Die deutſche Frage iſt hier keine Frage
mehr. Anders in Biern und Württemberg. Die Kriſts, welche in
dem einen der beiden Länder ausgebrochen iſt und in dem anderen be
vorſteht, iſt nicht von der Art daß ſie durch einen Miniſterwechſel oder
wiederholten Verſuch des Appells an das Volk einfach ſich beſeitigen
ließe. Offenbar hat ſie einen permanenten Charakter ſie datirt von
der Zeit, wo das alte Bundesverhältniß ſich aufgelöſt hat, und wird ſo
lange dauern bis ein neues Bundesverhältniß hergeſtellt iſt. Das
Jahr 1866 hat dieſen Staaten das Geſchenk der Vollſouveränetät ge
macht die Folge iſt geweſen daß in demſelben das politiſche Leben
in ſeine Elemente auseinander gegangen iſt, die ſeitdem mit ſteigender
Bitterkeit ſich bekämpfen Mit der Ablöſung vom deutſchen Geſammt
verband ſind in dieſen Ländern die centrifugalen Tendenzen entbunden
worden; nicht blos ſo, daß ſie dem Wiederanſchluß an die Geſammt
heit widerſtreben, ſondern daß ſie dem eigenen Staatskörper bedrohlich
geweſen ſind. Hier wie dort war die Staatsgewalt nicht im Stande
denjenigen Grad von Autorität ſich zu wahren ohne den ein ſicherer
und geordneter Gang des öffentlichen Lebens nicht denkbar iſt.

Die Wahlen haben in Baiern zweimal eine Kammer ergeben, in wel
cher keine der großen politiſchen Parteien entſchieden das Uebergewicht hat
Dabei iſt das Schlimmſte, daß im Grunde weniger politiſche Parteien
einander gegenüberſtehen, als vielmehr ſociale Claſſen und provinzielle
Gegenſätze. Die Trennung nach Confeſſionen, nach Ständen, nach
Landestheilen, das iſt das Bezeichnendſte in der baieriſchen Kriſts
Die ſüdlichen Provinzen ſtehen gegen die nördlichen, die Baiern gegen
die Franken, hier der ganze Proteſtantismus, dort der römiſche Theil
des anderen Bekenntniſſes; Adel, Geiſtlichkeit Bauernſtand auf der
einen Seite, auf der andern das ſchaffende Bürgerthum, die Jntelli
genz der Städte. Es ſind die Elemente der Geſellſchaft und des
Stagts, die ſich bekriegen. Noch niemals iſt es ſo auffällig geweſen
wie künſtlich dieſe ganze Schöpfung von Napoleonsgnaden iſt, wie we
nig eine fünfzigjährige Regierungsweisheit im Stande geweſen iſt die
damals zuſammengefügten Theile zu einem Staatsganzen das Zweck
und Geſetz in ſich ſelber trüge, zu vereinigen. Auch redliche Bemühungen
ſind an dieſer Aufgabe geſcheitert und heute iſt es doch offenkündig
daß der baieriſche Staat zu einer geſunden Exiſtenz ſchlechterdings ei
nes ſtarken Rückhalts an demjenigen Geſammtkörper bedarf, deſſen
Beſtandtheil er naturgemäß iſt. Auf ſich ſelbſt geſtellt verzehren ſich
ſeine Kräfte in innerem Kampf, er iſt zu eng, als daß in ſeinen Gren
zen der Widerſtand zwiſchen der römiſchen Hierarchie und dem moder
nen Staat ſich zum Austrag bringen ließe Die Kriſis die über

n m Baiern hereingebrochen iſt, ihr treibt das württembergiſche Stagts weſen
Die partiellen Neuwahlen die Debatten über die entgegen, unaufhaltſam, durch ein Verhängniß, gegen das endlich auch

unſere Staatsweiſen die Augen nicht länger zu verſchließen ſcheinen
ben aufs Neue gezeigt, daß in Baden das Volk und alle drei Factoren Für den Augenblick ſt zwat die Gefahr noch verdeckt. Vor allem ſind

es nicht ſo reine Gegenſätze, die aufeinander ſtoßen, wie in Baiern.
Dort hat der Kampf eine gewiſſe Größe durch die klare Scheidung der



Principien, hier iſt alles kleiner, verkümmerter, Perſonen und Parteien
zweideutig, an Schleichwege und Compromiſſe gewöhnt. Die Demo
raliſation iſt ſeit 3 Jahren der Grundzug unſeres öffentlichen Lebens.
Und die Schuld trifft in erſter Linie nicht die Parteien, ſondern die
Regierung, welche dieſe Parteien abwechſelnd benutzt hat und damit ſo
lange ihr Leben friſtete, bis ſie heute ſich ſelbſt abgenutzt hat.

Auch in Württemberg beſteht die Kammer aus zwei faſt gleich gro
ßen Hälften. Jn der erſten kurzen Seſſion konnte die Präſidentenwahl
erſt nach ſieben Scrutinien erfolgen die Adreßdebatte ſchloß mit der Ver
werfung ſämmtlicher Entwürfe. Wir können übergehen was die Corre
ſpondenz über die Gruppirung der Parteien, die Aſpecten der kommen
den Seſſion ſagt, in welcher der Finanzminiſter mit einem Deficit er
ſcheinen wird, das nicht dem erhöhten Militärbudget, ſondern der un
weiſe verſchwenderiſchen Eiſenbahnpolitik des Herrn v. Varnbüler zur
Laſt faällt, aber vorausſichtlich zum Sturmlauf der Linken gegen die
Schutz und Trutzverträge mit Preußen zum willkommenen Vorwande
dienen wird. An einen Erfolg denkt ſie dabei ſelbſt nicht. Aber die
beſtändig e Wiederholung der längſt erledigten Debatten erzeugt doch un
vermeidlich eine gewiſſe Unſicherheit des öffentlichen Lebens und erſchwert
die Angewöhnung an das Unabänderliche. Sie unterhält den würdelo
ſen verbitterten Ton der Polemik, verhindert die ruhige Selbſtbeſtim
mung auch da, wo es ſich um nicht politiſche Fragen handelt, unter
bricht immer wieder den Gang der Geſchäfte, vergiftet alle anderen
Debatten. Jn alle Verhältniſſe des bürgerlichen Lebens iſt die Animo
ſität eingedrungen, die ſich an dem politiſchen Streit angezündet hat,
und ſie wird ſo lange zerſetzend wirken und an allem ſelbſtſtändigen
Schaffen hindern bis auch bei uns die deutſche Frage keine Frage mehr
iſt. Alles in Allem, es fehlt an der rechten Dispoſttion der Gemüther,
ſchließt die Correſpondenz aus Süddeutſchland, um leidenſchaftslos an
die beſcheidenen Dinge des eigenen Hausweſens die Hand zu legen.
Dieſe Stimmung wird ſo lange fehlen ſo lange die Politiker unſeres
Landes ſich in der ſeltſamen Meinung gefallen, daß es ihre Pflicht ſei,
immer wieder den Gang der Weltgeſchichte ſeit vier Jahren vor ihr
höchſtin ſtanzliches Tribunal zu ziehen. Das Jahr 1866 gilt noch nicht
denn es iſt von der Volkspartei noch nicht ratificirt. So kommt es,
daß das politiſche Leben anſtatt productiv zu ſein, ſich aufzehrt in er
müdenden fruchtloſen Kämpfen. Der Blick ſchielt immer über den
eigenen Bezirk hinaus theils mit eingebildeten Befürchtungen vor
neuen entſetzlichen Ereigniſſen, theils mit eitler Hoffnung auf Zerſtörung
des Beſtehenden. Während die Welt ſich dreht, rückt hier nichts von
der Stelle, oder die Maſchine bewegt ſich kümmerlich in den ausgefah
renen Geleiſen.

Berlin d. 27. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Kreis gerichtsSecretair Heinecke in Wernigerode bei ſeiner Ver
ſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Kanzlei-Rath zu verleihen.

Bei der Preußiſchen Bank iſt ernannt: der Buchhalterei Aſſiſtent
Arndt zu Halle a. S. zum Bank Buchhalter

Das Lehrer-, Wittwen und Waifen-Kafſfen-Geſetz iſt
von dem Könige noch vor dem Feſt vollzogen worden.

Der Bundesrath des Zollvereins hat dem Anſchluſſe Bremi
ſcher Gebietstheile an den Zollverein ſeine Zuſtimmung er
theilt. Dieſer Anſchluß war bekanntlich die Hauptbedingung, an welche
der Vorſitzende des Zollbundesraths die Befreiung des Verkehrs auf
der Venlo Hamburger Eiſenbahn innerhalb des Bremiſchen G.biets
von jeder zollamtlichen Behandlüng, abgeſehen von derjenigen auf dem
Bahnhofe in Bremen, geknüpft hatte.

Die Aeußerung des Grafen Bismarck über die Jeſuiten, wie
dieſelbe gegenüber verſchiedenen Zeitungsverſionen offiziös feſtgeſtellt wor
den, hat die Deutung erfahren, als ob darin die Haltung der Jeſuiten
im Vergleich zur eingebornen Geiſtlichkeit der Provinz Poſen habe
anerkannt werden ſollen. Dagegen verwahrt die „Poſ. Ztg.“ die Geiſt
lichkeit dieſer Provinz, indem ſie ſchreibt: „Dieſe Annahme möchte doch
auf einer völligen Unkenntniß der Thatſachen und der betheiligten Per
ſönlichkeiten beruhen. Das Verhalten der katholiſchen Geiſtlichkeit in
der Provinz Poſen iſt im Jahre 1866, wie allgemein bekannt, ein ſo
würdiges geweſen daß eine verkleinernde Vergleichung deſſelben mit
dem der Jeſuiten durch nichts hätte gerechtfertigt werden können. Herr
Linhoff war lange Jahite als Katholik und Oberpräſidialrath mit der
Beatbeitung der katholiſchen Kirchenſachen von dem Oberpräſidenten
von Duesberg in Münſter betraut. Die Ausbreitung des Jeſuiten
ordens in Weſtfalen und die dauernden vertraulichen Beziehungen des
Herrn Linheff zu dieſer Provinz ſind bekannt genug, um Figgerzeige
zu geben, aus welcher Provinz die günſtigen Berichte über die Jeſuiten
herſtammen möchten. Es darf dabei nicht unbeachtet bleiben, daß der
hohe Adel und katholiſche Klerus in Weſtfalen von jeher viele Sympa
thieen für Oeſterreich bekundet hat.“

An den beiden Weihnachtsfeiertagen hat in gewohnter Weiſe Ober
conſiſtorialrath Dr. Fournier Gottesdienſt abgehalten. Es bleibt
nur die eine Vermuthung übrig, daß der zwei mal rechtskräftig Ver
urtheilte beim Obertribunal die Nichtigkeits beſchwerde einzulegen ge
denkt und daß in Folge deſſen der Prozeß als noch nicht abgeſchloſſen

anzuſeben iſt.
München, d. 24. Decbr. Die ultramontane Preſſe iſt mit der

neuen Miniſterernenn ung durchaus unzufrieden. Als Wiihnochis
angebinde kündigt die ſonſt noch einigermaßen gewößigte küritale „Poſt
Z'g.“ dem Geammtminiſterium „Krieg bis aufs Meſſer“ an und ſie

ſchlietzt, indem ſie ſagt:
Nach all dem i der patriotiſchen Partei nach dem Zuſammentritt des Land

tags ihr Verhalten klar vorge,eichnet. Sie wird wie ein Mann zuſammenſtehen
gegen dieſes Minißerlym und keine Syekulgtjon wird ſo gründlich Fiasko machen

wie jene auf die Uneinigkeit im zatriotiſchen Lager. Wir wiſſen nicht, ob diexatriotiſche Fraktion den Vorſchlag der Pf. Ztg. geceptkren We Jl nach

Konſtituirung der Kammer eine Adreſſe an die Krone zu richten mit der motivirten
Erklärung, daß das Miniſterium das Vertrauen des Landes verloren hat, aber
das glauben wir jetzt ſchon mit aller Beſtimmtheit vorausſagen zu können, daß dem
gegenwärtigen Miniſterium gegenüber nicht ein Mann von den 80 Patrioten wan
ken wird.

Frankreich.
Paris, d. 24. Decbr. Aus der geſtrigen Sitzung des geſetz

gebenden Körpers ſind drei Momente bemerkenswerth: die energiſche
Rede von Thiers, die merkwürdige Gegenrede von Forcade und ſchließz
lich die Abſtimmung über die Wahl des Hrn. v. Campaigno. Die Wahl
dieſes mit 16,901 Stimmen gegen Hrn. v. Reſumat (12, 448 Stimmen)
und gegen Hrn. Duportal (3915 Stimmen) gewählten Abgeordneten
des zweiten Wahlbezirks der oberen Garonne wurde nur mit der gerin
gen Majorität von 120 gegen 91 Stimmen beſtätigt jene 120 Stim
men gehörten der Rechten und 42 Mitgliedern des rechten Centrums
an 50 Deputirte enthielten ſich der Abſtimmung, darunter Ollivier
und mehrere ſeiner Freunde. Thiers nahm, nachdem Campaigno einen
fruchtloſen Verſuch zu ſeiner Vertheidigung gemacht hatte, das Wort
und ſprach im Weſentlichen, wie folgt

Jch hatte mir das Wort gegeben mich bei der Diseuſſion über die Wahlprü
fungen gar nicht zu betheiligen denn ich weiß zu zut, daß bei dieſen Fragen des
perſönlichen Jntereſſes, welche durch gegenſeitige Vorurtheile noch verwickelter
werden, eine ruhige und wirkſame Direuſſion unmöglich iſt. Wenn die großen po
litiſchen Debatten kommen werde ich Jhnen das genaue Bild unſeres Wahlſyſtems
und der Art, wie es ausgeübt wird, entwerfen. Wenn ich gelegentlich dazu ge
drängt werde einige Worte über eine beſondere Wahl zu ſagen wie dies heute
der Fall iſt, ſo kenne ich deren Einzelheiten genan. Ohne Jemand verletzen zu
wollen, muß ich ausſprechen, daß die vorlkegende Wahl mich empötte.
(Lärm.) Jch habe viele Wahlen geſehen und unter ihnen ſolche, die mich
empört haben allein die gegenwärtige gehört zu denen welche geradezu unerträg
lich ſind. Hr. Thiers berührt nun zunächſt die Modifeirung des Wahlbezirks und
führt gus daß man ſie einfach angeordnet habe, um einen von den Mannern,
auf die man einen ganz beſonderen Haß geworfen nämlich Hru. v. Re
muſat, vom öffentlichen Leben entfernt zu halten. Dieſe Wahlbezirks Umände
rungen, fahrt Herr Thiers fort, muſſen Jhnen, meine Herren, doch als ein Seandal
erſchienen ſein, denn als Sie ein Manffeſt unterzeichnet haben das für Sie ſehr
ehrenvoll iſt, ſprachen Sle als einen Jhrer Wünſche aus daß der Regierung die
Befugniß entzogen werden möge, die Wahlbezirke durch bloßes Deeret umzugeſtalten.
(Sehr gut, ſehr gut! Links.) Aber ich bin Jhr College ſeit ſechs Jahren und ich
kenne das Motiv, das Sie abhält, Jhrem Gedanken bis ans Ende zu folgen. Sie
fürchten die Regierung zu erſchüttern. Wenn Sie indeß der Politik eine neue
Richtung geben wolle gebietet Jhuen dann die Logik nicht, mit ſich ſelbſt corſequent
zu dlelben Können Sie, nachdem Sie das Mittel verurtheilt, das Reſultat an
nehmen (Sehr gut, ſehr gut!) Jch komme jetzt zur ſpeeiellen Frage, die uns be
ſchäftigt. Wie iſt es möglich, die Fälſchung der Abſtimmung zu conſtatiren wenn
man die Theorie des Herrn Juſtizminiſters über die dem Geheimniſſe des Votums
ſchuldige Achtung zum Priveſp erhebt Will man denn, daß die Wähler, die für
den Oproſitions candidaten geſtimmt haben und deren Stimmzettel ſich in der Wahl
urne nicht finden, darauf reducirt ſind, ſich dies aus Ehrfurcht vor dem Geheimniſſe der
Abſtimmung in's Ohr zu raunen Sie können aus dieſer Schwierigkeit nicht anders
herauskommen als durch das Gefühl der Empörung welches den Wähler
in ſolchem Falle antreibt, Erklärungen abzugeben die Sie dann zurückweiſen. Wenn
man Jhrer Theorte hatte folgen wollen, ware nicht das im Departement Saene et
Loire vorgekommene Verbrechen der Stimmenfaälſchung für immer unentdeckt. geblie
ben Man beſchuldigt uns, die Behörden unabläſſig anzugreifen allein verdienen
denn die Wähler für welche Sie hier ſo viel Achtung zu hegen verſichern nicht
auch einige Ruckſicht? Und wenn z. B. 42 Wahler Jhnen unter der Garantie des
Eides erklären daß ſie einen Stimmzettel mit einem beſtimmten Namen in die
Wahlurne geworfen haben und Sie darauf erwidern, daß ſie lügen muß ich da
nicht zwiſchen denen geſtellt, die unintereſſirt ſind nämlich den Wahlern und de
nen, welche nicht unintereſſirt ſind, weil ſte die Wahlen geleitet haben den Erſteren
Glauben ſchenken und nicht den Letzteren (Sehr gut! auf mehreren Banken.) Sie
belieben zu ſagen daß die Wähler der Oppoſition in den Landaemeinden nicht die
geringſten Beſorgniſſe hegen; allein ganz Frankreich weiß ſehr wohl, daß ſie uberall,
wo die öffentliche Meinung nicht ſehr machtig iſt, unterdruückt ſind. Larm rechts.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 27. Decbr. Die „Neue freie Preſſe“ theilt in ihrer

heutigen Abendausgabe mit daß der Gedanke die Entſcheidung be
züglich der Miniſterkriſis bis nach der Adreßdebatte zu vertagen, auf
gegeben worden ſei und die Entſcheidung unmittelbar bevorſtehend.

Paris d. 27. December. Geſetzgebender Körper. In der
heutigen Sitzung wurden von Mitgliedern der Linken verſchiedene Geſetz
antrage eingebracht, von Ferry, Arago und Gambetta der von der Linken
vereinbarte Wahlgeſetzentwurf, von GlaisBizoin ein Entwurf betreffend
die geſetzliche Regeluug der Veröffentlichung von Gerichtsanzeigen in den
Zeitungen, und von Garnier Pages zwei Entwürfe, der eine betreffend
die Aufhebung des Zeitungsſtempels, der andere betreffend die ungehin
derte Zulaſſung fremder Zeitungen in Frankreich. Das Bureau für die
ordentliche Seſſion wird muthmaßlich morgen gewählt. Das Gerücht,
es hätten 75 Verhaftungen in der Armee von Paris ſtattgefunden, wird
von der „Patrie“ dementirt. Es hätten allerdings einzelne Jndividuen
verſucht, unter den Truppen anarchiſtiſche Propaganda zu machen aber
ohne jeden Erfolg. Die Soldaten hätten dieſe Aufreizungen mit Gleich
gültigkeit und Verachtung behandelt.

London, d. 27. December. Die „London Gazelte! veröffent
licht die neuerdings zwiſchen der engliſchen und amerikaniſchen Regie
rung gewechſelten Depeſchen, die Alabamafrage betreffend. Aus denſel
ben geht hervor, daß beide Regierungen den früher eingenommenen
Stant punkt behaupten, und daß neue Vorſchläge zu einer Ausgleichung
der Frage von keiner Seite gemacht worden ſind. Aus Hongkong
wird vom 19. v. Mts. gemeldet, daß der britiſch chineſiſche Handels
vertrag abgeſchloſſen iſt. Der Vertrag wird jedoch erſt dann ins Leben
treten wenn die übrigen mit China verkehrenden Mächte demſelben
beigetreten ſein werden.

e



Bekanntmachungen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Maſchinen Fabrikanten Friedrich Wilhelm
Menzel zu Bitterfeld hat der Kaufmann
Herrmann Kirchhoff zu Berlin nach-
träglich eine Forderung von 171 7 7
6 angemeldet. Der Termin zur Prüfung
dieſer Forderung iſt auf

den 27. Januar 1870
Vormittags I1 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im er
minszimmer Nr. 1 anberaumt, wovon die
Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet
haben in Kenntniß geſetzt werden.

Delitzſch, den 16. December 1869.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Oeffentliche Vorladung.
Jn der Unterſuchungsſache wider den Hand

arbeiter Käſtner zu Poetewitz wegen Dieb-
ſtahls iſt die Vernehmung des Dienſtknechts
Karl Hedrich nothwendig.

Da der jetzige Aufenthaltsort des Karl
Hedrich unbekannt iſt, ſo wird derſelbe hier
mit öffentlich aufgefordert, ſich bei dem unter
zeichneten Gericht zu ſeiner Vernehmung ſchleu

nigſt zu melden.
Zeitz, den 18. December 1869.

Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung
Skammſchaäferei Haubitz,

Poſtſtation, Grimma, Königreich Sachſen
Der Verkauf der hieſigen Jährlingsböcke,

Rambonillet Vollblut (Baflleau
TIiers) und Haubitzer Nachzucht, be
ginnt am IV. Januar 1870. Die Ein
ſchätzung der Thiere iſt mit Berückſichtigung der
diesjährigen Wollconjunctur geſchehen und ſte
hen dieſelben, mit Ausnahme der Reſerven in
Klaſſen von 4—10 Louisdor. Die Jährlings
böcke haben ein Gewicht von 120 170 Pfd.

Züchtigungsprinzip iſt:
Edle, treue Tuchwolle, verbunden mit gro

ßen, leicht ernährbaren, ſich ſchnell entwickeln
den Körpern.

Züchter der Heerde
Herr Schäferei Director A. Heyne in

Wintersdorf bei Altenburg. Haubitz liegt
je 1 Meile von Grimma und Leisnig und je
2 Meilen von Wurzen und LuppaDahlen, Sta
tionen der LeipzigOresdener Eiſenbahnen ent
fernt, und ſtehen bei erfolgter Anmeldung Wa
gen auf der Station Grimma zur Abholung

bereit. H. Kayser-Für Schiffer,
namentlich den geehrten Saal Schifff. Vereins
Mitgliedern zur Nachricht, daß mir von der
Fahrzeug Verſicherung zu Neuſalz eine Agen
tur übergeben iſt.

Die Geſellſchaft iſt auf Gegenſeitigkeit. Ueber
ſchüſſe, welche bedeutend, werden jeder nächſten
Pra mienzahlung gutgeſchrieben. Prämie billig
Vergütungen prompt.

Gefl. Anträge nimmt entgegen
F. Sonnenſchmidt in Schönebeck,

Vereins Beamter.

Bock-Verkaul.
Der Verkauf der Jährlingsböcke aus der

Stammheerre Sohn walde
Rambomiltet Vollblut u. Kreuzung
beginnt am

25. Jannar
Die Thiere werden zu feſten Preiſen abge

geben und iſt bei deren Einſchatzung die jetzige
Conjunctur berückſichtigt.

Als Zuchtrichtung wird unter Leitung des
Herrn Schäferei Director A. Heyne, Win
tersdorf, die Erzeugung einer möglichſt edlen,
kräftigen Wolle auf großem ſKch ſchnell ent
wickelnden, leicht ernährbaren Körper angeſtrebt.

Bei Anmeldung ſteht mein Geſchirr auf der
Meile entfernten Station Gräfen

hainchen, BerlinAnhalter Bahn zur Ab

Vielfachen Wöünschen und Aufforäerungen zu entsprechen, wird

Herr Profèssor Br. G he
vom 5. Januar 1870 ab im Saale des Volksschulgebäudes Mittwochs von 6 bis 7 Uhr
einen Cyelus von

zwölf Vorlesungen über deutsche Dichtung und Kunst
n ten Vahrhonderthalten. Vintrittskarten für einzelne Personen und für Familien (für vier Theilnehmer

gültig und trennbar) sind zu haben bei Richard Mählmann.
Pramien Inſeibe der Stadt Venedig

G Gewinn-Ziehungen im Jahre 1870.

I. Ziehung 10. Januar 1870
1

Ziehung 31. Jannar 1870 i. Ziehung 30. April 1870
JL 100,000 I 25,000 1 L 100,0001 2,000 1 15000 1 2,0003 à 500 1,500 3 à 250 7530 3 à 400 1520510 100 1,000 10 100 1,000 10 100 1,00025 S 50 152250 25 e 50 1.250 25 126010 z 300 60 30 1,800 10 80 30050 L 106,050 100 L 30,800 50 L 105,750

IV. Ziehung 30. Juni 1870 V. Ziehung 30. Septbr. 1870 VI. Ziehung 30. Novbr. 1870.

1 L 26,000 1 L 50,000 1 L 100,0001 1,000 1 15500 x 22,0093 à 250 750 3 à 350 1,050 3 à 500 1,50010 100 1,000 10 100 1000 10 100 1506025 50 135,250 25 50 1,250 25 50 1525060 30 11,800 60 30 1800 10 a 30 300100 U 30,800 100 L 56,600 50 L 106,050
Interims Scheine, worauf Lire 15 innerhalb des 30. Juni 1870 einzuzahlen sind, à fl. 5 Ribhlr. 277,.

Vellbezahlte Obligationen à I Rihlr. 67, bei allen Wechslern des In und Auslandes.

Büär e Rempel, Bielefelder Näh
maſchinenfabrik (Lager und Hauptagentur bei Co

t 9 7 S 2Otto Giseke in Halle a/S.
gr. Steinſtraße Nr. 8), empfehlen ihre neue gänz. S
S üch geräuſchloſe Wheeler G Wilson- Maſchine

für den Familiengebrauch, gekrönt mit den
erſten Preiſen 1869 in Wittenberg und auf der großen franz. Ausſtellung See
zu Beauvais, ſowie 1867 in Paris. Für Handwerker e
ihre rühmlichſt bekannte SchiſfchenCylinder-Maſchine, nach zwei Sei G
ten transportirend, vorzüglich geeignet für Schneider Schahmacher, Mützen
macher u. ſ w. u. ſ. w. Preiſe billigſt, Verpockung frei, Garantie 2 Jahre,
Preiscourante und Näbproben werden franco zugeſandt.

Für Händler: Durch Erweiterungen unſerer Fabrikeinrichtungen und An
ſchaffung der neueſten und vollkommenſten amerikaniſchen Werkzeugmaſchinen ſind wir in der
Lage, Wiederverkäufern die billigſten Preiſe zu bewilligen.

Bär Rempel. Bielefeld,
Bezug nehmend auf Obiges empfehle ich die Bielefelder Nähmaſchinen in ele

ganteſter Ausſtattung unter Garantie der vorzüglichſten Leiſtungefähigkeit zu den billigſten

Preiſen. Otto Giselce, große Steinſtraße Nr. 8.

La Plata Pleisch-Bxtract,
bereitet von

A. Benſtes G Co. in Ruenos-Ayres.
General -Conſignatair für den europäiſchen Continent:

J. A. de Mot,
Conſul der argentiniſchen Republik in Brüſſel.

Analyſirt und approbirt duſch die Herren Profeſſoren der Chemie
V. R. BDepaäre und Th. Jonret in Brüſſel,

Mitglieder des oberſten Sanitäts Rathes in Bilgien.
Vollſtändige Reinheit und ausgezeichnete Qualität garantirt

T

Vortheilhaft für
Haushaltungen Reiſende u. ſ. w.
Der Proſpect wird auf Verlangen

gratis verabfolgt.

D Die Unterſchriften obiger Profeſſoren
befinden ſichrauf jedem Topfe.

Haupt Bepöt in Cöln bei O. Haentj-s, General-Agent, Marsilstein Nr. 103.
in Ragdeburg bei Rüödigern G Schrader.
in Leipzig bei Werner e. Güttner.

et r eüs s1 engl. Pfund Topf engl. Pfund Topf

99 99
99 39

à 3 5 à 1. 20engl. Pfünd-Töpf V engl. Pfund Topf

a 27 a 15z haben n den meſsten Wanzälungen und ApoſfheKen,

z Eine Larendemoviſelle, die ſchon länger im
von SpeiſeSalz und Vieh Salz Materials eſchäft ſervirte, ſucht ſofort oder 1. Fe

aus der Herzoglichen Saline Lropoldsvall bruar eine paſſende Stelle. Zu erfragen bei

Lager
holung bereit.

Hayner, Amtsrath. bei Albert Püsche!t in Gröbzig. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
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in den neueſten Muſtern empfiehlt

Brüderstrasse Mr. 16. aus

e e

e

für Fabrikanten und Geſchäftsleute jeder Brauche
empfiehlt

die Kabrik v. F. F. Leipzigerſtr. C.
Leipgigerir. 103 bei Mexrmann Wittig Leipzigerſtr. 103.

Ball und Verloosungs- Artikel,
Komische Knallbonbons in 36 Sorten und über 300 Nummern, Cotillon
Orden, Schneebälle, Rounquetts, Veillchenbonquetts, Fächer

Cotitions Gegenstände und Nenujſahrsscherze je in vielen Sorten
zu billigen Preiſen.

Bei größerer Abnahme angemeſſenen Rabatt. Beſtellungen nach auswärts werden
prompt effectuirt.

Wacronen Desserts, Chocoladen- Desserts, Marzipan's, Von
dames und abe Sorten Prallime“s ſind wieder friſch in großer Auswahl vertreten.

Russische Schüsseln in alen Größen von 2 auf.
Dentsche u. Französische Cartonnagen u. Atrappen, elegante

Theeparkete mit friſcher guter Füllung und feinſte Präsent-Choco-
laden, zu Neujahrsgeſchenken paſſend empfiehlt die

(hocoladen- Ponditoreiwaaren- Fabrik

Leigigerfr. 103. Hermann Wittig., Lipzgerftr. 103.
NB. Die großen W eihnachtfsmänner mit Gaschrästbämmen werden an

Geſellſchaften, die Ball- Artikel kaufen auch vermiethet.

Wir eröſfnen heute unſerMaterialwaaren-, Destillations-, Wein- und
Cigarren-Geschaft

in unſerem neuen Hauſe Markt 21/22. und empfehlen daſſelbe der wohl
enden Berückſichtigung eines hochverehrten Publikums.

wong alte a/S. den 29. December 1I869.

F. Oh. ehe Co.
en 90 W leEingemachte Ananas, Pfirſichen.

Grüne Pomeranzen, Biſchof-, Cardinal Eſſenz
Punſch von Num, Arac, Ananas Burgunder.
Aecht importirten Rum, Arac, Cognac.
Ruſſiſchen Salat.
Große Neunaugen das ganze Schock 22 Thlr. à St. 1 3 Sgr.
Bratheringe, marinirten Aal, Sardinen, Anchovis, gut

marinirte Heringe.
Kieler Sprotten, Bücklinge, geräucherten Aal, ſließend fetten

Nheinlachs, feinſte Servelatwurſt, Nauchfleiſch, Nindszunge, gekochten
m. kohen Schinken, Gänſebruſt mit u. ohne Knochen Sardellen Kapern,
Perlzwiebeln, Saure ind Pfeffergurken empfchlt O. FillIer.

Friſches Hirſch und Rehwild bei
C. Füller.

Sämmtliche Colonia- v aren, Giganrren u. Spürituosen ete-
W reſp. 1 ters zu Engros Preiſen ab.

Feeténns Fee. Nanniſche Straße
gebe bei Abnahme von

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Versteigert
werden gute abgelagerte Cigarren
und einz. Flaſchen Raum fäglich
von 2 Uhr ab gr. Berlin Nr. I.

Hoppe.

Kindergarten.
Den geehrten Eltern empfehle ich auch im

Winter meinen Kindergarten für Knaben und
Mädchen von 2 6 Jahren da ſie in zwei
großen Zimmern meines Hauſes hinreichenden
Spielraum zu freier Bewegung finden.

Aufnahme den 1. und 15. jeden Monats
Verw. Hauptmann Koeſtler,

Gottesackergaſſe 11.

Die BelEtage nebſt Pferdeſtall,
Wagenremiſe u. Zubehör Leipziger
Thor Nr. 55, iſt von jetzt ab zu ver
miethen und zum I. April zu bezie-
hen. Dieſe Räume auf dem Hofe
laſſen ſich auch als Niederlagsraum
benutzen. E. Lehmann.

Eine Wohnung von Stube, 3 Kammern,
Küche nebſt Zubehör, 3 Treppen, an ruhige
Miether zu vermiethen und zum 1. Apil zu be
ziehen Leipziger Thor Nr. 55.

E. Lehmann.
I Laden nebſt Wohnung iſt zu ver

miethen und zu Oſtern r beziehen
gr. Klausſtr. A.

LehrlingsGeſuch.
Jn meinem Colonialwaaren c. Geſchäft

kann Oſtern ein Lehrling placirt werden.

Carl Deichmane,
Leipzigerſtr. S.

In allen Buchhandlungen zu haben S
Verbesserter Hauskalender

für AS7 Preis 4 P 5Lehroedel C Simon in Halle.
S e

Se 8Stadttheater.
Mittwoch den 29. Decbr. zum zweiten Male:

Die Harfenſchule, Schauſpiel in 5 Ak
ten nach einer Epiſode des Romans
„Beaumarchais deſſelben Verfaſſers, von
A. E. Brachvogel Verfaſſer von „Narziß“),
Repertoirſtück auf ſämmtlichen Bühnen.

Donnerstag den 30. Decbr. zum dritten Male
Von Stufe zu Stufe, Lebensbild mit
Geſang in 6. Bildern von Hugo Müller,
Muſik von Bial. Jm dritten Bilde: gro
ßer humoriſtiſchſatyriſcher Zug. Jn Scene
geſetzt von F. Gumtau.

Restauration Stumsdorf.
Zum Sylveſter, Freitag den 31. d. Mts.,

findet der zweite FamilienBall ohne
Table d hote ſtatt. Der Vorſtand.

Eiſenbahn Keſtauration
Cöthen Bahnhof

empfiehlt ſein mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtetes Motel. Solide Preiſe. Auf
merkſame Bedienung. A. L. In

Zur Beachtung
Ungefähr vor 3 bis A Wochen bei

vorigem Hochwaſſer iſt ein ca. 20 Fuß
langer ichner Kahn von der Luppe
nach Saale mit fortgeſchwommen.
Adreſſe gegen gute Belohnung an
Ed. Stückrath in d. Exped. d. J.
abzugeben.

Brenn-Nat. bester Qultt. bei billigsten Kink. u. Bezug,
t. Vermeidung aller Dnkosten VKisenb. -Anschluss
Ferkn. Mann C Söhne im Detail am Preis werthesten
w. KRnoxpel-Kohlen, Nuss- à a

f S f. 1 Berl.Nasch- NAuss- à 6 5 genMürfel kaustgr. Steke à 6 r
Braunkehlensivine 92 C. a 3 25 Stck.
Brennholz z. Anwachen à 5 F. 15 Seheit.

Aunfahre ins Haus à To. 4 Berl. Sehffl. in Säeken,
2 extra sehriftt. Best. in d. Briefk. prompt
erledigt. Lowries Preise billiger Helitzseh. Str. 7.

e

Der ehrliche Finder wird gebeten, ſeine
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Erſte Beilage zu

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. December r 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel
Luftdruck 52710 Par 28 Var 30727 War 328,/55 Par.
Dunſtdruck. 1/46 Par. 1,32 Par. C. 1,02 Par. L. 1,27 Var.
R. Feuchtig keit 100 pCt. 79 Et. 84 pCt. 88 Et.
Luftwärme 3,4 G. R. 20 G. R. 5,3 G. m. m.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 27. December

Beobachtungszeſt. Barometer emperatue Wind Allgem.
Stunde Ort Par Lin. Reaum. e Himmelsanſicht

7 Megs. Königsberg 334,4 -11, NO., ſchwach heiter
6 Berlin 330/3 2,4 No. mäßig z bed. Schuee.Torgau 326,9 3,1 mäßig ked. geſt Schn.
ga Haparanda inSchweden) 336,4 —-10,9 N., ſchwach heiter

Petersburg 335,6 12,6 O. ſchwäch hewölkt
Moskau 328,2 5,2 Windſtille bedeckt

Marktberichte.
Magdeburg d. 27. December. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, locd vhne Faß
Nordhauſen d. 27. December. Weizen (85 e. wettd) 2. bis

15 Roggen (84 26) T. 25 bis 2 83 Gerſte (75
20 bis 271 Hafer (50 bis Rübslungerein. pr. Etr. 14 Rubol gerein. pr. Ctr. 1591 Erindl pr. Etr
13 Branntwein pr. 180 Quart 28 28/, mit Faß.Berlin d. 27. December. Welzen loco 50-67 pr. 2100 Pfd. nach Qua

üität, pr. April Mai 59 60 bez. Mai Juni 60 61 bez. Juni Juli 62
bez. Roggen loco 44—459 ab Bahn bez. poln. 44 ab Bahn

bez. r. Dec. A. ber Dec. Jan. u. Jan. Febr. 44 45 bez. a ril
Mal 44 45 bez. Mai Juni 15 bez. Juli 47 es. Gerer große und kleine 35 417 pr. 1750 Pfd. dez Hafer loco 22527
pr. 1200 Pfd ben poln. 22 mark. 22, ab Bahn bez. r. Dec. 24

bez. April Mai 25 bez. Mai Juni 26 bez. Juni Jult 26 beErbſen Kochwaare 84— 60 Futterwaare 44-48 be Rübol loco
Br., pr. Dec. 12 ben Dec. Jan. 12 bez. Jan. Febr. 12 bez.

April Mai 125 bez. Mal Juni 12 bez. Leine lerbez. Splritus loco ohne Faß 142 bez. pr. Decbr. u. Dee. Jan. 14
bez. Jan. Febr. 149 bez. April Mai 159 h be Mar

Juni 15 bez. Juni Jul. 16 bez. Juli Aug. 16 bez. Aug. 159
F bez. Sept. 16 bez. eizen locs geringe Sorten vernachlaſſigt feine ge
ſucht. Termine verkehrten bei rudigem Geſchäft in feſter Haltung. RoggenTer
mine verfolgten heute eine feſte Tendenz Abgeber machten ſich knapp beſondere
pr. Dec. und mußten von Bendthigten beſſere Preiſe angelegt werden. Das Ge
ſchaft war etwas beledter als in den letzten Tagen. Die beid,n Fetertage führten
be der ohnehin zu erwartenden großen Zufuhr eine Ueberhäufung in effekliver Waare
herdei, ſo daß Eigner in billigere Gebote willigen mußten geründ. 4000 Etur. pr.
45 Fur Hafer loco läßt ſich in gleicher Weiſe wie für Roggen berichten,
nur daß die Zufuhren im Verhältniß noch größer waren und Preiſe für mittlere
und feine Sorten einen Rückgang von ca. pr. Wſpl. erfuhren. Termine blie
bin ſtin und ohne Aenderung, gekand. 1200 Etnr. pr. 24 Rübdl gleichfalls
feſt wie alle übrigen Artikel jedoch wenig belebt. Auch Spirttus zeigte eine feſte
Haltung jedoch haben die Notizen im Ganzen keine weſentliche Aenderung erfahren.

Breslau d. 27. Dec. Spirxitus pr. 8000 Ct. Tralles 14 Br.Weizen weißer 63 78 gelber 58--71 Roggen 47253 Gerſte
40 48 Hafer 24 31Stettin, d. 27. Decbr. Weizen 57— 62 bez. Dec. 60 Br. Früh 63
62 63 bez. Roggen 40— 44 bez. Dec. 43 G. Früh 44--43 bez. Mai
Junt 44 G. Rädol 12/, Br. Dec. 12 bez. u. Br., April Mai 12 bez. u.
G. Sept. Oct. II G. Spiritus 14 bez. Dec. 14 be ruh. 15 es.
Br. u. G.

Hamburg d. 27 Dechr. Für Welzen und Roggen loco höhere Forderungen
ab auswärts ruhig Weizen auf Termine feſt Roggen ruhig. Weizen pr. Dec.
8400 Pfd. Netto 110 Bancothaler Br. 109 G. pr. Dec. Jan. 09 Br.
108 G. pr. April Mal 112 Br. 111 G. Roggen r Dec. 0000 Pfd. Brutto
76 He., 76 E. pr. Deebr. Jan. 6 Br. 75 G. pr. Aprti Mai 79 Br. 78 G.
Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rübol ruhig loco 25 pr. Mai 25 pr. Oet. 24
Sotritus flau zoeo 20 pr. Dec. 20 pr. Grühj. 20

Amſterdam d. 27. Decbr. Weizen ſehr ruhig Roggen loco ſtille, vor. März
185, pr. Mai 187. Raps pr. Herbſt 72. Rüböl pr. Mat 418/ Pr. Herbſt 39

London, d. 26. Deebr. Aus NewPort vom 21. d. Abends wird pr. ariga
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108/, Goldagio 20
Bonds de 1882 113 de 1885 112, de 1904 109 Baumwolle 20

Liverpool d. 27. Dechr. (Anfangsdericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 8— 10,000 Ballen. Tagesimport 4145 Ballen. Ruhig Preiſe iccegulät.

Eiverpool, d. 27. Dec, Baumwolle 10,00. Ballen Umſatz Surrate ſehr feſt.
MiddlingOrleans 11 middling Amertkaniſche T17/ fair Dhollergh 9 middiing
fair Dhollergh 9, good middling Dhollergh 8 fate Bengal 8, New fair Oomra

Amerikaniſche Schiff genannt 11 n
Liverpool d. 27, Decenter (Scilnbee icht.) Banmwolle: 12,000 Bal

len Umſatz baren für Speknlgtton und Lxp ort 3900 Ballen. Matte Haltung
Preiſe meiſtentheills zu Gunſten der Kaufer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Drotha
am 27. December Abends am Untervegel 8 Fuß 7 Soll, am 28 December Morgens
am Anterpegel 8 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 27. Dec. Morgens 12 Fuß 4 Zoll.
Waſſerkand der Elbe bet Magdeburg den 27. December 11 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elde bei Oresden am 27. Dechr. Elle 13 Zu der 60.

BörſenNachrichten.
Berliner Wörſe vom 27. December. Die Fonds und Actienbörſe war im

Privarvertehr des vorigen Sonngbends matt, geſtern feſt und belebt auf gute aus
wärtige Nottrungen. Auch heut war die Haltung der Börſe ſehr günſtig und ſtell
ten ſich die Courſe. der Speknlationspapiere weſentlich döher doch waren nur
1860er Looſe als eigentlich belebt hervorzuheben. Eiſenbahnen waren feſt und im
Ganzen lebhafter als in den letzten Tagen. Banken feſt von Darmſtädtern und
Meiningern gingen größere Summen um. JInlaändiſche Fonds feſt 4 proz. delebt.
Von deutſchen Fonds waren badiſche und dayerlſche Prämien Anleihen gefragt
Rentenbriefe ſtil, Pfandbriefe feſt und in gutem Verkehr. Von ruſſiſchen Effekten
wurben Eiſenbahnen, für welche Kaufluſt zu niedrigerem Preiſe beſtand und Bo
denkredit zu höherem Courſe viel gehandelt.
aber wieder wurden hur AachenMaſtrichter ſtark umgeſetzt. Von öſterzeich ſchen

304 der Halliſchen Zeitung t
Halle, Mittwoch den 29. December 1869.

Jalandiſche Prioritäten blieben feſt,

Schwetſchte ſchen Verlag

r

waren Franz Joſeph zu 76 begehrt. Von ruſſiſchen Smolensk. und Schuja z
nedrigetem Preiſe beliebt. Vaeiſte 73 bezahlt. Alabama-Chattanooga gingen auch
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—c—*1—Deutſchland.
Berlin d. 27. December. Seit langer Zeit hat Deutſchland

keine Weihnachten in ſo vollkommener Stille und Beruhigung gefeiert,
als in dieſem Jahre, wo auch keine einzige auswärtige Frage von irgend
welcher Bedeutung die Politiker beſchäftigt. Nicht wenig mag dazu
beitragen, daß die beiden Regierungen, welche ſich ſonſt am meiſten und
n der am wenigſten erſreulichen Weiſe mit Deutſchland zu ſchaffen
machten in Frankreich und Oeſterreich nämlich vor oder gar in einer
Kriſts der inneren Politik ſtehen, welche Zwiſchenfälle in der auswätti
gen Politik nicht aufhalten, ſondern nur beſchleunigen könnten. Nur
die von der „Times“ angeregte Entwaffnungsfrage kann noch nicht zur
Ruhe kowmen. Nachdem die Exiſtenz poſitiver Abrüſtungsvorſchläge
ſeitens Frankreichs in formellſter Weiſe dementirt worden wird die
Exiſtenz vertraulicher Anregungen in dieſem Sinne von den Einen mit
Hartnäckigkeit aufrecht gehalten, von ken Anderen eben ſo hartnäckig
veſtritten. Da aber nach neueſter Verſton Frankreich ſich nur bereit
erklärt babe, Entwaffnungsvorſchläge zu discutiren, ſo iſt damit auch
von dieſer Seite zugegeben, daß die Frage für die nächſte Zeit eine

praktiſche Bedeutung nicht haben kann. SDie „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt officiös Die politiſche Preſſe
bat Aeußerungen, welche angeblich der Commiſſarius des Cultusmini
ſteriums in der PetitionsCommiſſion des Abgeordnetenhauſes bei der
Berathung über die ſogenannte Kloſterfrage in Beziehung auf die Nie
derlaſſung der Jeſuiten in Schrimm gethan hat, wiederholt dahin
ausgebeutet, daß der Miniſterpräſident dieſe Niederlaſſung gutgeheißen
habe. Dieſe Darſtellung entſpricht der Wahrheit nicht. Wir kennen
den Wortlaut der Aeußerung des Commiſſarius des Cultus miniſteriums
in der Commiſſton nicht. Die Auslaſſung des MiniſterPräſidenten,

welche allein der Geh. Reg.Rath Linhoff bei ſeinen vertraulichen Er
zffnungen im Sinne gehabt haben kann, war durch einen Bericht des

Obetpräſidenten der Provinz Poſen über jene Jeſuiten Niederlaſſung im
Jahre 1867 veranlaßt und beſchränkte ſich auf die Erwägung der le
galen Form des eventuellen Verfahrens und auf die Bemerkung der
Oberpräſident babe anerkannt daß die Jeſuiten in der Provinz Poſen
ſich daſelbſt von den politiſchen Agitationen in den Jahren 1863 und
1864 ferngehalten haben was bekanntlich von der katholiſchen Pfarr
geiſtlichkeit dieſer Provinz mit verhältnißmäßig geringen Ausnahmen
nicht geſagt werden könne. Von einer Gutheißung der Niederlaſſungen
von Jeſuiten in Preußen oder einer Billigung des Verhalteris der Je
ſuiten überhaupt iſt in den geſammten Verhandlungen des Staats
miniſteriums von denen das bezügliche Schreiben des Miniſterpräſi
denten ein einzelnes Blatt bildet niemals die Rede geweſen und lag
für keinen der Betheiligten irgend welche Veranlaſſung vor, ſich über

dieſe Frage zu äußern. nDie ſtädtiſchen Behörden Berlins ſollen demnächſt über einen in
der Geſchichte unſerer Communalverwaltung wohl ziemlich vereinzelt
daſtehenden Act zu entſcheiden baben: die Entfernung eines Bürgers
aus dem Communaldienſt. Der Act iſt gegen den Hauptmann a. D.
v. d. Leeden als Mitglied der Schuldeputation gerichtet, weil derſelbe
angeblich das Amtsgebeimniß, welches der Vorſitzende der Deputation
Stadtrath Duncker, für eine gewiſſe Verhandlung proklamirt, nicht
beachtet habe.

Jtalifen.
Florenz, 23. December. Die Mahlſteuer ſcheint beſtimmt zu

ſein, für den neuen Finanz Miniſter der erſte Stein des Anſtoßes zu
werden. Sella iſt bekanntlich nicht nur der Erfinder der Steuer ſelbſt,
ſondern hat auch die Einführung der Contatori, der mechaniſchen Vor
richtungen, durch welche die Zahl der Rotirungen der Mühlſteine feſt
geſetzt wird, auf dem Gewiſſen. Bis jetzt iſt nur ein Viertel dieſer fa
talen Maſchinen mit ſchweren Koſten beſchafft, und ſchon hat die Er
fabrung gelehrt, daß ihre Brauchbarkeit weit hinter den auf ſie geſetzten
Erwartungen zurückbleibt. Sie zählen wohl die Bewegungen des Mühl
werks, aber nicht das Quantum des gemahlenen Getreides, da hier je
des Mal andere Nebenumſtände in Betracht kommen. Die beſten hal
ten nur 35 Tage, diejenigen welche der neue Finanz Miniſter vorge
zogen hat, nur zwei Wochen. Es wurde erzählt, daß ein deutſcher Me
chaniker aus Magdeburg ſich große Mühe gegeben habe, mit einer von
ihm hergeſtellten Maſchine dieſer Art den ſranzöſiſchen und italieniſchen
Speculanten Concurrenz zu machen, aber die deutſche Ehrlichkeit ſcheint
den richtigen Weg nicht gefunden zu haben auf dem man hier Empfeh
lungen wirkſam anbringen kann. Das Geſetz wurde bekanntlich von
der Kammer „in Eile und Wuth“ berathen. Das hindert aber nicht,
daß die volle Wucht der Vexantwortlichkeit den Miniſtern aufgebürdet
wird. Bereits jetzt ſind 700 Beamte mit der Erhebung dieſer
Steuer beſchäftigt; dem neuen Vorſchlage Sella's gemäß ſollen
noch 1400 andere dazu genommen werden. Der Bergbau in
Sardinien und die Entwickelung, welche er in den letzten Jahren
genommen hat, haben gezeigt, daß dieſe Jnſel eine enorme Menge minera
üſcher Schätze beſitzt. Hie Ausfuhr von ſilberhaltigem Blei, Eiſen und

Zink iſt in ſtetem Steigen begriffen und hat die Augen der Capitaliſten
in beſonderem Maße auf dieſes vielfach vernachläſſigie Eiland gewendet.

Es liegt der Text des geheimen Statuts vor, vermittelſt deſſen
Pius IX. den verſammelten Kirchenvätern kund und zu wiſſen thut,
daß nicht ſie, ſondern das Conclave der Cardinäle allein befugt ſei,
ſeinen Nachfolger zu wählen, wenn ihm demnächſt etwas Menſch
liches begegnen ſollte. Damit die Wahl ungeſtört und unbehindert vor
ſich gehen könne, muß das Concil, nachdem es die Kunde von dem Ab
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leben des Papſtes erhalten, ſeine Sitzungen ſofort und ohne Einwendungen
ſo lange unterbrechen, bis der vom Cardinal Collegium neugewählte
Papſt die Wiedereröffnung und Fortſetzung ſeiner Berathungen geſtattet
haben wird. Und zwar ſoll dieſes Decret nicht blos für das gegen
wärtige Concil, ſondern für alle zukünftigen unter gleichen Bewandniſſen
Geltung haben, ohne daß daran ſfemals das Geringſte gedeutelt, gemäkelt
oder geändert werden dürfe. Wer da verſuchen ſollte, dieſem Statut
uwiderzuhandeln Den wird der Zorn des allmächtigen Gottes undſaner heiligen Apoſtel Peter und Paul ereilen. Dieſes Statut, welches

unter den Mitgliedern des Concils die größte Aufregung hervorrief, iſt,
genau betrachtet, nichts Geringeres als der Vorläufer, die Einleitung
zum Dogma der Unfehlbarkeit, möglicherweiſe auch blos der Probeballon
Vermittelſt deſſelben erklärte der Papſt auf das unzweideutigſte, daß er
über dem Concil ſtehe daß dieſes vom jeweiligen Papſte, nicht aber,
daß dieſer von jenem abhange. (Auf dem Concil von Conſtanz war
freilich Anderes beſchloſſen worden.) So viel ſteht einſtweilen feſt daß
Pius IX. weiter gehen will als alle ſeine Vorgänger. Denn während
jene dem Cardinal-Collegium blos das ausſchließliche Recht der Papſt
wahl geſichert ſehen wollten, beſtimmt er, daß bei ſeinem etwaigen Tode
das Concil von ſelbſt zu exiſtiren aufhören müſſe und erſt mit Geneh
migung des neuen Papſtes wieder zu athmen anfangen dürfe. Mit
liebevoller Sorgfalt ſorgt er nicht blos für ſich, ſondern für die Macht
vollkommenheit aller ſeiner Nachkommen bis ins tauſendſte Geſchlecht.
Wäre es dem Vatican darum zu thun, den Glaubensſatz von der päpſt
lichen Unfehlbarkeit ad absürdum zu führen, er hätte der Fehlgriffe kaum
mehr begehen können, als er ſich ſeit dem Zuſammentreten des Concils
zu Schulden kommen ließ. Und der neueſte, durch welchen die „unfehl
baren“ Decrete früherer Päpſte umgeſtoßen werden, iſt nicht der kleinſte

Die Sitzung des Concils vom 14. December bat es endlich zur
Wahl einer Section, der dogmatiſchen, gebracht. Das Reſultat der
Wahl iſt äußerſt entmuthigend für die Gegner der Unfehlbarkeits
Theorie. Die 24 Namen gehören mit einer, höchſtens zwei Ausnah
men, ſämmtlich entſchiedenen Anhängern der Unfehlbarkeit; einige, wie
die Erzbiſchöfe von Weſtminſter, Utrecht, Mecheln und die Biſchöfe
von Poitiers, Brixen, Regensburg. und Paderborn gelten für die
Heißſporne der Partei. Nur der Primas von Ungarn Simor, wird
die oppoſitionelle Anſicht in der Section vertreten unbeſtimmt und
vermittelnd iſt die Stellung des Erzbiſchofs Regnier von Cambray-
Der norddeutſche Epiſkopat iſt abermals durch den Biſchof Martin
und daneben durch den Polen Ledochowski, Erzbiſchof von Poſen, Süd
deutſchland durch den aus neueren Vorgängen genügend bekannten
Biſchof Seneſtry von Regensburg ſehr einſeitig repräſentirte. Es iſt
nunmehr ſicher, daß das gemäßigte Element aus Deutſchland und
Deutſch öſterreich in der Section nicht zur Stimme kommen kann.

Griechenland.
Die Kammer hat das Geſetz angenommen welches die Regierung

ermächtigt, einer fremden Geſellſchaft die Konzeſſion zur Ourchgra
bung der Landenge von Korinth zu ertheilen Dieſer Jſthmus
iſt nicht ganz 4 Engl. Meilen einer Deutſchen Meile) breit, und
die Kanalgrabung wird geringere Schwierigkeit haben als vier Meilen
Straße im Simplon oder andern Alpenpäſſen der Schweiz. Die Aus
gaben werden auf weniger als Mill. Pfd. Sterl. (6,000000 fl.)
berechnet, und hätte man alle von den Griechen für den Kretiſchen
Aufſtand verſchwendeten Leute und Drachmen lieber auf dieſes Werk
verwendet ſo wären die Golfe von Lepanto und Salamis jetzt ſchon
durch einen Kanal verbunden und Kaiſer und Prinzen hätten, ebenſo
wie den Suezkanal bimaris Corinthi moenia zu Feſten heimſuchen
können. Beſäße Griechenland eine ſo aufgeklärte Regierung wie die
Schweiz oder Holland, ſo könnte es den Kanal über den Korinthiſchen
Jſthmus in vier Jahren ohne fremdes Geld vollenden

Afrika
Jn Madagascar hat unlängſt eine bemerkenswerthe religiöſe

Umwälzung ſtattgefunden.
Aus einem im „Engliſh Jndependent““ veröffentlichten Briefe des daſelbſt wei

lenden engliſchen Geiſtlichen Pool vom 23. September geht hervor daß die Köni
gin ſämmtliche „königliche Götzenbilder““ den Flammen übergeben ließ und ſie ſo
wohl wie der ſämmtliche madagaſſiſche Adel zum Chriſtenthum ubergetreten ſei.
Demſelben Beiſpiele folgte die ganze Provinz Jmerina. Von Seiten der Königin
geſchah der Uebertritt zum Chriſtenthum ſchon zu Anfang des Jahres und ſie be
gann dann eine chriſtliche Capelle zu bauen, und die hölzerne Umhegung des Tem
pels, in welchem ſich der große Landesgötze befand niederreißen zu laſſen, obwohl
die Prieſter eine drohende Stellung einnahmen verſichernd, ihr Götze beſitze eine
„„Arzenei,“ durch welche er ſich an der ketzeriſchen Souveränin rächen würde. Am
8. September erſchienen die Prieſter in Maſſe in der Hauptſtadt und beanſyruchten
Achtung ihrer Adelsprivilegien. Auf einem ſofort berufenen Miniſterconſeil wurde
entſchieden den erſten Miniſter und andere Beamte der Krone ehe den Prieſtern
die Heimkehr möglich wurde nach dem „„heiligen Dorfe“ zu entſenden und das
Götzenbild zu verbrennen. So geſchah es. Man beſetzte das Haus des Götzen,
häufte das Holz der Umhegung darum zündete dieſes an und ſchaffte alles Trag
bare aus dem Tempel zur Verbrennung herbei. Zuerſt den großen Rohrſtock der
bei Proceſſionen gewöhnlich vor dem Götzen einhergetragen wurde dann zwölf
Bullenhörner, aus welchen man zu räuchern und 7 Waſſer zu ſprengen
pflegte darauf drei ſcharlachrothe Regenſchirme und die Seidenrobe, mit welcher
der Temrelwächter das Götzenbild bei Umzugen zu bekleiden pflegte. Dann kam
die Reihe an des Götzen Kaſten aus einem ausgehöhlten Baumſtamm beſtehend
und mit einem Deckel verſehen, zuletzt der Eigenthümer dieſer Siebenſachen,
der Götze ſelber. Da kaum Einer aus der ganzen lebenden Generation der Ma
dagaſſen denſelben je zu Geſicht bekommen ſo erregte ſein Erſcheinen großes Er
ſtannen. Der Götze beſtand aus zwei Stücken ScharlachSeide von etwa drei Fuß
Länge und drei Zoll Breite, verbunden durch ein kleines Stück Holz von der Dicke
eines Mannes ns, ſo daß die nlederhängende Seide ſo zu ſagen zwei große
Flägel zu einem ganz kleinen Köever bildete. Das war der große Gott der MaVagaſſen deſſen Berüheung beillg machte und deſſen li Schutz verlleh.



re ne ein Gott iſt et r m m S„wir wolle S vwet n e hlelten den ſeidenen Götzen mit einem Stabein das net We Hoſe ne nie vor hen habe. Se
Sieg war vollſtändig heißt es in dem Briefe „„Am nächſten Tage theilten vier
andere Götzenbilder daſſelbe Schickſal und der Reſt folgte. Einer der beſtand
aus einem kleinen Beutel voll Sand ein anderer aus drei Stückchen
durch eine ſilberne Kette miteinander verbunden waren. Das Volk ſah verwundert
zu, und als der Verbrennungsproceß vorüber, und als ſie ſahen daß ſie nun keine
Götter mehr zum Anbeten beſaßen ſchickten ſie zur Königin und ließen anfragen,
was ſie in Zukunft anbeten ſollten Das Blatt. „The Engliſh Independent“
ſetzt zu Obigem hinzu: „Die Regierung wendete ſich darauf an chriſtliche Einge
borene und verlangte Religlonslehrer von ihnen und dieſe erſchienen ſofort Es
ſtellte ſich dabei heraus, daß unter 280 Städten und Dörfern der Provinz Jmering
es ſchon 120 gab, die chriſtliche Kirchen beſaßen und der Religionslehrer gab es in
Fülle zur Bekehrung der Uebrigen. Dieſe Bewegung beſonders wegen ihres rein
nationalen Urſprungs merkwuürdig, iſt ein neuer Beweis daß in gewiſſen Phaſen
der Cipiliſation Pationen durch Autorität von oben her bekehrt werden können.
Die Bekehrung in Madagascar ging im neunzehnten Jahrhundert in derſelben Weiſe
vor ſich, wie die der Sachſen im ſechsten. Der Bilderſtürmer iſt der Vorläufer
des Reformators. Um einen Fetiſchdlenſt zu zerſtören, muß vor Allem der Fetiſch
ſelber zerſtört werden.

Amerika. iDie „New Vork Times veröffentlicht den folgenden Brief der
ein grauenhaftes Bild won den Zuſtänden auf Cuba entfaltet

Maenrijes, d. 29 November 1869. Der Negeraufſtand in Ouemados (Earaha
tas), den Trillo der Gouverneur von Sagua entdeckt zu haben vorgiebt, ſoll auf
Pflanzungen vorgefallen ſein, welche zuſammen etwa 1700 Neger enthalten. Sammt
liche Arbeiter auf dieſen acht bezuglichen Pflanzungen e ſowohl wie Sklaven
ſind ſchrecklich gepeitſcht und darauf gezwungen worden, ihre Zeugenautſagen beim Santa
Tevero abzugeben. Drei von ihnen wurden erſchoſſen einer wurde bei drel verſchiedenen
Gelegenheiten ducchgepeitſcht und erhielt im ganzen 800 Hiebe während einer der beſten
Neger der Gegend faſt zu Tode gepeitſcht und während ſeiner Qualen, woer mehrmals
aus lauter Schwache ohnmächtig zu Boden ſiel, gezwungen wurde, augzuſagen, was er
wiſſe. Ein anderer ſtel beſinnungslos zu Boden als ihm gehelßen wurde ſich niederzu
legen, um ſich binden zu laſſen und abgeſtraft zu werden, erhielt aber nichtsdeſtoweniger
1000 Hiebe, während er nicht das geringſte Lebenszeichen von ſich gab. Ein Ereole,
der in dem falſchen Verdachte ſtand, an der Verſchwörung theilgenommen zu haben,
erhielt 1200 Peitſchenhiebe. Die Arbeiter ſämmtlicher Pflanzungen wurden nach
der Esperanza gebracht und dort wurden die Rädelsfühter der Verſchwörung in
Begenwart von 2000 Negern, je 21 auf einmal, durchgepeitſcht. An dem nämli
chen Orte wurden neun erſchoſſen und wurde kein Unterſchied in der Strafe zwiſchen

reien und Sklaven et Jn Sagua la Grande langte eine ganze Karren
dung dieſer e gten Freien an, die in die Gefaängniſſe geworfen wurden, wo

e mit ihren Geſichtern nach unten anf dem Boden liegen, weil ihre Wunden ihnen
keine andere Lage geſtatten Der Hauptarzt des Armenhospitals beſuchte ſie da und
erklaärte, es ſei nutzlos, ihre Wunden zu behandeln, da ſie vorausſichtlich alle ſterben
würden, und wenn man ſie in die Hospitäler brachte, würden ſie die Krankenſäle
nur beſchmutzen Dieſe Aermſten waren neun an der Zahl und dem Tode nahe,
gber es iſt wohl bekannt daß wenn einer durch ein Wunder am Leben bleiben
ſollte er doch erſchoſſen werden wurde. Ein Weißer welcher der Abſicht der
Brandſtiftung beſchuldigt war, wurde durch ein auf der Stelle abgehaltenes Kriegs
gericht welches hierzulande jeder commandirende Offizier veranſtalten kann zum
Tode durch Exſchleßen verurtheilt. Der Plan der Neger ſoll darin beſtanden haben,

ch am Abend vor Weihnachten zu erheben die Weißen zu tödten und ſich dena diven anzuſchließen.

Vermiſchtes.
Der jetzt oftgenannte ruſſiſche Georgsorden, der nur für

kriegeriſche Verdienſte verliehen wird zählt unter ſeinen Rittern auch
eine Dame, die Exkönigin Marie von Neapel, welche dieſen Orden
für ihr heldenmüthiges Verhalten bei der Vertheidigung Gasta's erhielt

Die Eröffnung des Canals von Suez ſoll dem Vicekönig
von Aegypten die Summe von 33 Millionen gekoſtet haben nämlich
die gekrönten Häupter, Prinzen u. ſ. w. 27 Mill. und ſeine übrigen
Gäſte, 1143 an der Zahl 6 Mill.

Ein ſchwerer Eiſenbahn Unfall wird aus Warburg

(Heſſen) berichtet. nne iſtder Nacht des 26. December aus noch unermittelter Urſache ein Güter
zug von 30 Wagen total zu Grunde gegangen Ein Zuſammenſtoß
ſo nicht ſtattgehabt, die Wagen vielmehr ineinandergefahren und zer
ſplittert ſein. Man hat einen Schaffner todt und 2 bis 3. Schwer
rerwundete unter den Trümmern hervorgeholt,

Das Teſtament Peabody's, welches nunmehr in die Oeffent
lichkeit gelangt iſt, zeigt, daß der große Menſchenfreund den bedeutenderen
Theil ſeines Vermögens nützlichen und wohlthätigen Zwecken gewidmet,
nicht aber wie man vielfach erwartete noch fabelhafte Sümmen
hinterlaſſen hat. Sein Nachlaß in England wurde eidlich auf weniger
denn 400,000 L. abgeſchätzt, wovon wie bekannt dem Fonds
zur Errichtung von Wohnungen für die armen londoner Arbeiterklaſſen
150,000 L. vermacht ſind. Außer einigen kleineren Legaten erhalten
die Teſtamentsvollſtrecker Sir Curtis Lampfon, Mr. Charles Reed,
Mr. George Peabody Ruſſell, Mr. Singleton Peabody und Mr.
Charles Chandler je die Summe von 5000 L., und die drei letzteren
Herren als die nächſten Verwandten des Erblaſſers ſind zu deſſen
Univerſalerben ernannt.

Die Leichenſchau hat ihre Arbeiten bezüglich des Jodes des
„faſtenden Mädchens von Walis“ beendigt und ihr Verdict da
hin abgegeben daß das Kind Hungers geſtorben iſt und daß den Va
ter die Schuld treffe weil er es veranlaßt habe, keine Nahrung zu
nehmen. Da dies mit einem Verdiect auf Tödtung gleichbedeutend iſt,
wurde der Vater in Haft genommen, doch gleich darauf gegen Bürg-
ſchaft auf freien Fuß geſetzt. Jn den Tages und Wochenblättern wird
ſtark darüber polemiſirt, ob das Urtheil der Leichenſchau das Richtige
ſei, und vielfach wird behauptet, daß den Aerzten, welche die Ueber
wachung veranſtalteten, die ganze Schuld zur Laſt falle.

Daß zum Kriegführen Geld, ſehr viel Geld gehört haben
auch die beiden Engländer Powell und Jenkins erfahren müſſen,
die bekanntlich um die Ermordung ihrer Verwandten des Bergwerks
beſitzers Powell nebſt Familie zu rächen, einen Privatkrieg gegen die
Mörder einen wilden Bergſtamm in Abeſſinien, geführt hatten.
deſſen Koſten ſich auf nicht weniger als 15,000 Pfd. Sterl. belaufen.
Häuptlinge mußten durch koſtbare Geſchenke für den Plan gewonnen

olz die

Auf dortiger Bahn bei dem Dorfe Menne iſt in

S

e
ſich als Ge

theuer bezahlt werden. Ein Häuptling vdhen die banelutſon hen
rals au die ſich, einſchließlich Dreimoſter, Epauletten, Degen c.
bereits auf dem Wege nach Abeſſinien beſindet.

al Verſchiedene Geſchwindigkeit. In einer Secunde
legt zurück eine Locomotive 70 Fuß, ein Renner 75 Fuß, die Erregung
der Nerven 90 Fuß, der Adler 100 Fuß der Schall 1000 Fuß eine
Kanonenkugel 1500 Fuß, das Licht 900 Millionen Fuß und die Ele
ctricität 1300 Millionen Füß. Sticht ſich ein Menſch in den Finger,
ſo wird ſeine Seele deſſen erſt nach o Secunde bewußt, da die Er
regung der Nerven, von der jede geiſtige Thätigkeit abhängig iſt, eben
ſo lange Zeit braucht, um den Raum vom Finger bis zum Gehirn,
etwa 3 Fuß, zu durchlaufen. SErfolgt beſagter Stich in den Fuß ſo
vergehen Secunden ehe ſich die Nervenerregung bis zum Gehirne
fortgeſetzt und die Empfindung oder Wahrnehmung des Stiches ein
tritt, da die Entfernung der genannten beiden Körpertheile von ein
ander etwa 6 Fuß mißt. Wird ein Walfiſch am Schwanze verletzt, ſomerkt er dies erſt eine volle Secunde ſpäter da ſeine Shwennite

von ſeinem Gehirne ca. 90 Fuß entfernt iſt.

Nachrichten aus Halle.
Am 28. December.

Geſtern Morgen gegen 2. Uhr entſtand in der Weberſſchen
Bäckerei Oberglaucha Nr. 37, Feuer. Rechtzeitig bemerkt wurde
z ohne großen Schaden angerichtet zu haben bald wieder
gelöſcht.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Auf Anregung des Präſidiums hat der Bundesrath des Zollvereins jüngſt eine

nähere Beſtimmung über die Poſition des Zolltarifs Gebrannte und gemah
lene Cichorien“ beſchloſſen. Jn Gemäßheit der Ausſchuß Anträge ſoll dem amt
lichen Waarenverzeichniſſe zum Vereins Zolltarif unter dem Artikel Cichorien
folgender Zuſatz beigefügt werden „„Als gebrannte und gemahlene Cichorien im
Sinne der Nr. 25 w. 3 des Vereins Zolltarifs gelten auch ſolche Cichorien, welche
einen Zuſatz von Mohrrüben, Zuckerrüben, Birnenmehl und ähnlichen im Handel
gebräuchlichen Pflanzen und Wurzeltheilen erhalten haben. In derſelben Sitzung
des Bundesrathes wurden die näheren Bedingungen ſfeſtgeſtellt, unter denen für ein
gehenden Reiß zur Fabrikation von Stärke welche zur Wiederausfuhr be
ſtimmt iſt, Zollfreiheit zugeſtanden werden ſoll. Es handelt ſich dei dieſen Beſtim
mungen namentlich um die Einrichtung der Conti fur die StärkeFabrikanten und
um die Control Maßregeln von Seiten der Zollverwaltung. Die Anträge welche
darauf gerichtet waren den Zollſatz für geringere Theeſorten welche zur Thein
Fabrikation verwendet werden, gänzlich aufzuheben oder erheblich zu ermäßigen, hat
nicht die Zuſtimmung des Bundesrathes gefunden.

Auf Grund des Geſetzes vom 7. Mal 1856 hatte bisher eine periodiſche
Dampfkeſſel- Reviſion Statt gefunden welche der Abſicht diente durch regel
maßige Beaufſichtigung auf eine ſorgfaältigere Bewachung der Dampfkeſſel hinzuwir
ken und damit der Häufigkeit der auf dieſem Gebiete vorkommenden Unglücksfalle
vorzubeugen. Dieſes Verfahren iſt zwar nicht ohne günſtigen Einfluß auf den Dampf
keſſelbetrieb geblieben doch hat ſich aus der Erfahrung derausgeſtellt daß die ein
malige Reviſion während eines ein oder zweijährigen Zeitraumes für die Errei

chung des beabſichtigten Zweckes nur ſehr ungenügende Bürgſchaften bietet. Mit
Rückſicht hierauf hat der Handelsminiſter es für gngemeſſen ergchtet, die deſtehenden
Einrichtungen einer eingehenden Prüfung zu unterwerfen, und eine ſolche erſcheint
um ſo mehr zeitgemäß, als es ſich jetzt darum handelt die auf den Gegenſtand be
züglichen volitzeilichen Anordnungen für alle Landestheile auf gleichen Fuß zu brin
gen. Die königlichen Bezieks Regierungen ſind daher durch eine jüngſt ergangene
Verfügung des Handels Miniſteriums aufgefordert worden ihr Sutachten über die
erwähnte Materie abzugeben und namentlich folgende dabel in Betracht kommende
Fragen zu beantworten: 1) ob unter den jetzigen Verhältniſſen eine dauernde poli
zeiliche Controle der Dampfkeſſel zur Sicherung der öffentlichen Intereſſen noch
nothwendig erſcheint; 2) ob dieſe Controle nicht etwa auf gewiſſe Arten der Dampf
keſſelAnlagen beſchränkt werden kann und 3) durch welche Maßnahmen den Revi
ſions Einrichtungen eine größere Wirkſamkeit zu ſichern ſein würde.

Die lebhaft erörterte und von den Bezirksregierungen ſehr verſchieden be
handelte Frage wegen Lagerung von Petroleum Vorrathen innerhalb der
Städte iſt. nun durch eine vom Handelsminiſter und Miniſter des Jnnern erlaſſene
allgemeine Verordnung a worden. Der Vorrath in den gewöhnlichen Ver
kaufelokalen der Detatlhändlee ſoll nicht über 30 Pfd. hinausgehen. orräthe bis
zu einſchlleßlich 5 Centner dürfen in Räumen, die mit dem Verkaufslokal in Ver
bindung ſtehen nur unter Anwendung beſonderer Vorſichtsmaßregeln gelagert werden.
Quantitaäten über 5. und bis zu einſchließlich 25 Cte. ſollen nur in abgeſchloſſenen
feuerſicheren und mit Steinen überwölbten Kellern oder ſonſtigen zur ebenen Erde
liegenden ſtets u igeheizten und nicht mit Gasröhren verſehenen Räumen vorräthig
gehalten werden. Mengen über 25 Ctr. ſind nur in beſonderen mindeſtens 150
Meter von anderen Gebäulichkeiten entferntrn Lagerhäuſern ſtatthaft.

Nach der Bundesgewerbeordnung iſt wie bekannt die disherige Verpflich
tung der Geſellen Gehilfen und Fabrikardeiter, einer beſtimmten Kranken
kaſſe beizutreten aufgehoben und hur allgemein angevrdnet, daß die Betreffenden
einer Krankenkaſfe angehören müſſen. Hiernach und nach der Anweiſung zur Aus
führung der Gewerbeordnung haben die Kaſſenvorſtaände und die Gemeindebehörden
das Recht, von den Betheiligten zu jeder Zeit den Nachweis zu verlangen, welcher
Kaſſe ſte angehören. Den Gemeindebehörden iſt deshalb jetzt anheimgegeben worden
von den vorerwähnten Perſonen ſich den geſetzlichen Nachweis führen zu laſſen.

An die Poſtverwaltung des Nord deutſchen Bundes war die Frage
gerichtet worden, ob in Beziehung auf die Aushändigung von Briefen gegen Expreß
deſtellgeld während der Stunden, in denen an Sonn und Feiertagen der Poſtdienſt
geſchloſſen bleibt, es wichtig ſei daß, wenn mehre ſolcher Briefe gleichzeitig an
dieſelbe Adreſſe eingehen, für jeden einzelnen Brief eine Expreßgebühr zu entrichten
ſei. Das Generalpoſtamt hat nun erklärt, daß dieſes Verfahren allerdings das ent
ſprechende ſei. Das betreffende Regtement ſei nicht in dem Sinne aufzufaſſen, daß
in dem angegebenen Falle nur eine einfache Expreßgebühr fur mehre Briefe an die

gleiche Adreſſe zu zahlen ſei. r 1Von verſchiedenen Seiten und namentlich auch in parlamentariſchen Ver
handlungen iſt ſchon vielfach Beſchwerde darüber erhoben daß die Eiſenbahnverwal
dungen nicht ſeiten ganz vidtzüich Aenderungen ihrer Fahrpläne eintreten laſſen
ohne dieſelben gehörig bekannt zu machen. Um den für das Publikum hieraus ent
ſtehenden Unzuträglichkeiten abzuhelfen hat der Handelsminiſter neuerdings durch
eine Verfügung angeordnet, daß Aenderungen von Fahrplänen immer nur mit dem
erſten Tage eines Monats in Kraft treten dürfen und daß dieſelben ſtets 14 Tage
vorher öffentlich bekannt zu machen ſind.

Börſen Verſammlung in Halle
Halle am 28. December 1869.

Die heutige Börſe war lebhaft veſucht, blieb aber in Folge der
Feiertage de unveränderten Preiſen geſchäftslos

m



Drkännkmachnungen
Zur Herſtellung einer Steinbekleidung des

Hauer Separationsdeiches am Ausfluß der
Ilmenau in die Elbe bei Hoopte ſind 136
Schachtr. à 256 Kbfß. hannöv. große lager
hafte Bruchſteine und 181 Schachtr. kleiner
Steine oder geſiebter Kies erforderlich.

Auf die Lieferung Reflektirende können auf
desfallſige frankirte Meldung Abſchrift der Lie
ferungsbedingungen gegen Erſtattung der Co
pialien von der Unterſeichneten erhalten.

Winſen afe, den 18. December 1869.

Königliche a renEpers

Jm Auftrage eines Königl. Kreisgerichts ſoll
der Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Nößler
hierſelbſt, beſtehend in Betten, Wäſche Klei
dungsſtücke, allerhand Möbel und Wirthſchafts
geraäthe, eine Partie Kohlenſteine und Holz

auf den 4. Januar 1870
Nachmittags 1 Uhr

Nr. 46 an den Meiſtbietenden gegen
baare Zahlung verkauft werden.

CröUwitz, den 28. Decbr. 1869.
Das Dorfgericht.

ich noch 6000
Hy

gleich

Zum 8. Januar 870 habe
im Ganzen oder Einzelnen gegen ländliche
pothek auszuleihen Fri

Kapitaliſten,
welche flüſſig werdende Gelder unverzüglich wie
der zinsbar anlegen und mit der abſoluten Si
cherheit ihrer hypothekariſchen Kapitalanlage
pünktlichen Zinſengenuß, ſowie jederzeitige freie
Verfügbarkeit über ihr ganzes Kapital oder über
beliebige Theile deſſelben verbinden wollen fin
den dazu geeignete Gelegenheit in der Benutzung
der Einrichtungen der Norddeutſchen Grund
Credit Bank Auf briefliche oder mündliche An
fragen ertheilt nähere Auskunft die Direction der
Norddeutſchen Grund Credit Bank
Le 130 in Berlin ſowie dervinzial Director für die Provinz

achſen T. Kisentraut in Halle a e.
Für Gehörkranke

und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven

leiden täglichen.
mungen c. bin i

von I bis 12 Uhr zu ſpres
Dr. TieſtrunkK,.
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Preise bietet die neue Mneik-Zeitsehrift:

Musikalisches
Wochenblatt.

Organ für Tonkünstler und Musikfreunde,
An Portraits Abbildungen und Abonne-

mentsprämien.
Verant wortlicher Redacteur:

Dr. Oscar Paul.
Verlag von R. W. Brätzschin Leipzig

Abonnementspreis für den Jahrgang von
52 Nummern à 16 Seiten in Quart 2 Thlr.
vierte jährlich 15 gr. Bei directer
frankirter Kreugbandsendung durch die Post
innerhalb des norddeutschen Postverbandes,
Baden, Bayern, Oesterreich und Württem-
berg jährlich Hr. vierteljährlich
22 gr.Die Probe (1.) Nummer ist in allen
Büch-, Kunst- und Musikalienhandlungen
gratis 20 haben, sowie auch vom Verleger
franco gegen franco zu beziehen

Stelle Geſuch.
Ein in den mittleren Jahren ſtehender Mann,

der ſeit längeren Jahren in renommirten Mine
ralösl- und Paraffin Fabriken und Theerſchwee
lereien als Aufſeher thätig war und dem die
beſten Empfehlungen zur Seiten ſtehen, ſucht
baldigſt Stellung. Gefäll. Offerten bittet man
unter B. 100, an die Exped. der Zeitz er

e S rInternatunter dem Ehrenpräſidium Sr.

Bei größeren

zur Verlooſung

1120, 1080, 945 e. Thaler.

Es ſteht den Gewinnern

Geld und
Sein

on uetelune Altons 1869
u Excellenz des Hrn. Bundeskanzler Graf BismarckGrössartige Verloosubg Von ausgestellten ünd prämürten Gegenstanden
die großartigſte Verlovſung, die je ſtattgefunden S
Freis per Original oos Erxt.Abnahmen Rabatt.

Die ſchönſten und namentlich die Prämirten Gegenſtände der
tiönaſen Ausſtellung in Altona kommen mit allerböchſter Genehmigung

ſchon in einigen Wochen
a. 6000 Gewinne im Werth von ungefähr

Hauptgewinne im Werth von 5000, 3000, 1782,

Dokumenten Schränke
gegen Feuersgefahr und Diebſtahl in neueſter Conſtruction, bewährt in den amtlichen

1856 und 1865, ſind wieder vorräthig und empfiehlt

rig

1 Whailer pr
diesſährigen großen interna

2

1670, 1620, 1485 1215
Looſe a 1 Thlr ſind zu beziehen durch direkte Einſendung Poſteinzablung oder Nachnahme von

den allein bevollmächtigten

Iesenthal Co.Banquiers in Hamburg. r n
Wiederverkäufern ansenhntiener Rabatt. Siſten auf Verlangen gratis.

frei die Gegenſtände zu begehen oder nach Abzug eines
kleinen Rabattes den vollen Werth in baar zu erhalten. a u
Warnung Jedes von uns ausgegebene Original Loos muß mit unſerm

General Agenten

Stempel verſehen ſein

Heinrich schulmeister
in Aſchersleben.

Peters
Kirchhof Nr. 3

empfiehlt die

Möbel Magazin

h z von n aehe Bretschneider in Leipziggrößte Auswahl von Nußbaum Mahagoni
fernen Möbeln zu billigſten Preiſen unter Garantie

Peters-
Kirchhof Nr. 3

Kirſchbaum- Und kie

Tiſche rigenAus FRAT-BENTOS (Säd. Amerika)

h en e e engone
frischem Fleische.

Grosse Ersparniss für Haushaltungen
Augenblickehe Herstellungavon kräftiger Fleischbrühe zu des Preises

Bereitung und Verbesserung, von Suppen Saucen Gemüsen, etc.

er me Stärkung Fün Sohwache u Kranke a
Zwei Goldene Medaiſlen, Paris 1867; Goldene Medsajſſe, Havre 1868

derjenigen aus

1 eng Lopkf. engl. Topf.
A. Thlr. 5 Sgr.

AcETEN IEBIG'SCHEN. FLEISCI- EXTRACTS,

FLEISCI-RXTRACI.

Detail Preise für ganz Heutschiand:

à Tuir 1. 20 Sgr. Tr. 22 Se
A.

V den Gonsumenten Vor Täuschung und Missbräuchen
mieht anderes Kxiract VNTERSCHIEBE,

ant ALLEN Töpfen ein Cerüßest mit der Untersehriſt der Herren P
De M. von PETTENKGFER i BößGSOBAVT für die REINBEIT,

Nur wenn der Käufer auf DIESE Untersehriften
analysirte und. eontrolirte ACHTE LIEBIG'S FLEISCE- FXIRACI en empfangen

engl. t Topf.engl. W Topf.

S Tr. Sr.
dass man ihm tat des

befindet zieh
otessoren Baron 9. Von IIBI6 und
cHTBBIT und GöTE. des TIEBIG'S

sieher zu etellen,

achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren

Zu haben en den meisten Händlungen und Apotheken

Von IAebig's Fleischextract u Vabrikpreisen hält stets das grösete Lager
C. Wiebach.

Ein Landgut in Schleſien, an der Bahn
in der Nähe einer Kreis und Garniſonſtadt
gelegen ca. 300 Morgen (Weizenboden) groß,
mit größtentheils neuen Wirthſchaftsgebäuden,

lichem todten und lebenden Jnventar und Milch-
verkauf nach der Stadt iſt bei 10 15,000
Anzahlung billig zu verkaufen. Anfragen
werden durch das Annoncen Büreau von
HKernhard Freyer, Leipzig, unter

Zeitung gelangen zu laſſen. Chiffre W. M. 35. arbeten.

Ein Bergeleve, mit Bohrarbeiten vertraut und
beſtens empfohlen ſucht bei derartigen Arbeiten
oder als Steiger eine Stelle zu möglichſt bal
digem Antritt. Gef, Offerten sub L. K. wer

einem ganz neuen derrſchaftl. Wohnhauſe, reiche den durch Ed. Stückrath in der Exped d.
Ztg. erbeten

Verpachtung oderWäckerei- Verkauf vom 1. April
1870 ab Meldungen ſchriftüich dutch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Zt. unter A24. 69.

ſofort



Etzählnngen
W. F. Nillern

(Verf. des Srztes, ger Seele
Aus eigener Kraft

Berth. Auerbach,

E.
n

Der Hels der Khrenlegieon

ine grössere Erzaklkäng Von

S B. MarlittS e n
S Bock, Sehülkrankheites, v
S Dr. onis Büchner S

(Vert. von Kraft und Stotft9), S 2S Die Putstehung ches Menschen S
Brehm. m eines Vogels willen, 7

v M 2p Carl Vogt, 2Beogegnungen mit grossen Zeitgenossen.

No. 1. Humboldt.
Braun (Wieob), ſlollähdisehe lete,

Rudh Gottschall.
a.

Literaturbriefe an eine Dame.
Dei allen Duchhandiungen und Poſtämtern,

Halle a geh ne n

S wo 2 o r

Halle a a Pleſergchen henen Büchhandlung

Brüderstrasse 14)
sind in Vierteljährlichem Abonnement 2zu erhalten

Kiürehenblatt f. die Pro Sachsen. Bazar Das nene Blatt.
BTliegende Blätter Der Comptofrist.. Dakheimm. Garten-
Jaube. Musikal Gartenlaube Mladderadatsch. Moden-well Westerm. Monatshefte. Die Natar. Romanmaga-
zin. Ronmanzeitong Weber Land u. Meer. Victoriaustrirte Zeitung ete ete-

Annzeiser!Mein ſehr reſchhaltiges Aer unverfaiſchter in und ausländiſcher

Roth u. Weiss w eine von den beſten Jahrgängen empfehle ich
zur gefl. Berückſtchii igunis und offerire namentlich folgende Sorten als beſonders preiswürdig:

reiſe excl. Flaſche und Verpackung)

Alten Madeira pro l Rauenthaler t pro i.e Portwein 25 BRBodenheinerSüssen Ober- Ungarn e Kranuneberger vc eMuiscat Lnnel 15 P almer arganx 20Mat Santernes. 15 Medoc St. Jolien 12Marcobranmner 20 Medoc St. Estephe 10
Jammnaica- u. Westind. Rühm, Arac, Cognac, Grog- u Punsch-

Eeas s ren in den feinſten Qualitäten empfiehlt gleichfalls

er m n, Feipzigerſtr. 84.
Billige echte Wieine, feinsten Jamaſca-Rum, Arac de Goa, Punsch-ren zu Mugros-Preisen P Flaſche v. 6 Ngr. an. Freundliche Wein

ſtube. Tägzlich friſche Auſtern e à Otzd. 12 Ngr. Warme u. kalte Speiſen nach Karte
Neue Weinhandlung von Otto Rudoiph,

Ritterſtr. 4.
Durchgang nach dem Theater. Leipzig.

Ritterſtr. A.
Durchgang nach dem Theater.

Auf dem Rütergute St. Ulri ch
tei Mücheln ſtehen drei überzäh
lge. Arerpferde zum Verkauf.

Priävat-Entbindungsanstalt
mit geſetzicher Garantie der ſtrengſten Verſchwie
genheit W. A. Z. 70 poste rest. Sangerhausen

LehrlingsGeſuch.
Für mein Materialwaaren und Sp irituoſen

Geſchäft ſuche ich zu Oſtern oder früher einen
jungen Mann als Lehrling

Halle a/S. Max Engau.
Ein Mädchen zur Hausarbeit wird zum ſo

fortigen Antritt geſucht Weingärten Ne. 14.

pſprass a u. Handform-Braunk teing ab Lagere neneLocomobile.
Eine noch in gutem Zuſtande befindliche LoComobile, zur Waſſerhaltung paſſend wird zu

kaufen geſucht. Offerten nimmt entgegen der
Grubenbeß ger Spiegel in Halle aS.

Sehlittsehuhe
in großer Auswahl billigſt bei

Otto Linke.

Lager schmiedseiserner

rrägera ugust Vogel,
Oel kuchen und Lein kuchen

ſind zu haben bei
Albert Püschel in Gröbzig.

Ruſſ. Salat in nſter, ſorgfäl
tigſter Zubereitung à W 10

Boltze.
Rieſen 9augen à St u. 25

empftehlt Roitee.
Theatre des Variétés.

Gn Roceos Geſellſchaftshaufe.)
Mittwoch den 29 Decbr. Zwei Welt

umſegler, Luſiſpiel in Akten Ein
Stündchen auf dem Comptvir Poſſe
mit Geſang in einem Akte

Freitag den 31. Decbr. Große Sylveſter
Vorſtellung. Die Direction

KlepzZum Sylveſter e S Handwer-

kerBall ergebenſt ein der Vorſtand.

Stotternde
werden nach einer untrüglichen Methode in en
Tagen geheilt. Honorar wird erſt nach
erfolgter Heilung beanſprucht. Proſpette;
Atteſtauszug gratis

Bürgſteinfurt in Weſtfalen
R. Veltrup.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige

Die heute früh 2 Uhr erfolgte glückliche Ent
bindung meiner lieben Frau Ellt geb. An
Drege von einem kräftigen Knaben beehre ich
tnich hierdurch anzuzeigen

Neubeeſen, den 25. December 1869
Hans Dietze.

TodesAnzeige.
(Statt beſonderer MeldungHeute Abend Uhr entſchlief ſanſt in Gott

unſer theurer Bater, der Lehrer Joh. Gottfr.
Heinze, in ſeinem 53. Lebensjahre. Es
bittet um ſtilles Beileid

die trauernde Familie
Heinze.

Cröllwitz, den 27. Decbr. 1869
Den treuen Gatten deckt die Erde,

Der gute Vater ſank in's Grab.
Sein Geiſt der Gott im Leben ehrte,
Legt alle Erdenbürden ab
Auf ſeinen Heiland gläubig trauen
War ſeinem Herzen deil ge Pflicht.
DHrum wird er dort verklärt ihn ſchauen,

Vebauer Schwetſchkr ſche Buchdruckerei in Halle

Jm ewigen ſeligen Himmelslicht.
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Dritte Beilage n

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.

Cattars, Montageden 27. December. Nach amt
licher Mittheilung haben die Jnſuürgenten aus Braie,
dem Kaiſer Treue und Gehorſam gelobend, geſtern die
Waffen abgeliefert. Die gleiche Unterwerfung der
Erivoseianer ſteht unmittelbar bevor und iſt ſomit
beendigt anzuſehen.

Paris Dienstag den 28. December Das amtliche
Journal meldet daſe das Demiſſtionsgeſuch der Mini

Ein katſerliches
DOllivier mit der Neubildung des

riefe, rechne
auf die n Ollivier's für die vom Kaiſer über
o ein conſtitutionelles Regime in

ſter vom Kaiſer angenommen iſt
Schreiben C 7 S mit der
Cabinets Der Kaiſer heißt es in dem
nommene Aufgabe,
Anwendung zu bringen. Die gegenwärtigen Miniſterverbickben bis r Bildung des neuen Sabinets im Amte.

der Anhaltiſchen Eiſendahn betroffen, gebt uns folgende Mittheilung zu:
Den Renz ſchen Extrazug führte der Locomotlvführer Lang bein aus Halle,

jetzt wohnhaft in Berlin. Wo die Schienenſtrecke bei Holzdorf in den Bahnhof
mundet machtodkeſelbe eine ziemlich kurze Biegung ſo daß ein auf jener Strecke
dem Bahnhofe ſich Nahernder nicht eher ſehen kann was auf dem Bahnhofe vor
ſich geht bis er bereits auf demſelben ſich befindet Daher kam es daß als der
Loeomotioführer das auf dem Bahnhofe Holzdorf gezogene Haltſignal eben in Sicht
bekam er ſich bereits mit ſeinem Zuge dicht vor der Luckenwalder Reſervemaſchine
und dem nur etwa 10 Schritte hinter dieſer liegenden Röderauer Güterzuge befand.
In dieſem kritiſchen Momente verlor der Locomotivführer ſeine Geiſtesgegenwart und
Beſonnenheit keinen Augenblick, obgleich, wie er ſelbſt ſagt, der Anblick des unver
meidlichen Geſchickes das Blut in ſeinen Adern erſtarren machte. Er ließ den Dampf
ſofort mit voller Kraft in umgekehrter Richtung auf ſeine Maſchine einwirken und
hat dadurch ein unabſehbares Unglück verhütet. Auch der Röderauer Güterzug ſetzte
ſich beim Anblicken des heranbrauſenden Extrazüges ſofort rückwärts in Bewegung
nur die Luckenwalder Reſervemaſchine, deren Fuhrer momentan abgetreten war,
blieb ruhig halten. Gegen ſie ſtürmte daher der Extrazug o daß dieſelbe mit ſol
cher Gewalt auf die ſich bereits entfernende Maſchine des Güterzuges flog daß ſie
wieder rückwarks gegen die des Extrazuges geſchleudert wurde Alle 5 Maſchinen
ſind dienſtunfähig geworden jedoch konnten nach kurzen Reparaturen an Ort und
Stelle die Züge durch dieſelben an ihre Beſtimmungsvtte gebracht werden. Jn dem
der Maſchine zunächſt folgenden Perſonenwagen des Extrazuges waren ſämmtliche
Fenſterſcheiben zertrummert jedoch ſind körperliche Verletzungen von irgend welcher
Bedeutung nicht vorgekommen. Als die Zuge kaum zum Stehen gekommen waren,
ſtand auch ſchon ſammtliches Circusperſonal mit gewohnter Gelenkigkeit im Freien
und unterließ nicht mit dem ihm eigenen Humor der ſo ernſten Sache die komtſchen

Einige derſelben hatten gerade Karte geſpielt und warenSeiten abzugewinnen.
nach dem Unfalle auch ſo gluücklich, das im Spiele verwendete Geld wenn auch an
verſchiedenen Orten doch alles wieder zu finden de S

Die Bresl. Ztg. ſchreibt aus Breslau Nachſtehend ver
zeichneter Unfall möge alle, welche ſich des Petroleums bedienen zur
Vorſicht mahnen. Als kürzlich die Hausfrau einer hieſigen angeſehenen
Familie Abends mit einer brennenden Petroleumlampe in die Schlaf
ſtube getreten war, explodirte dieſelbe, das Baſſin zerſprang in kleine
Stücke während ſich die Flüſſigkeit über den Arm und die Kleidung
der Dame ergoß und letztere gleichzeitig in Brand ſteckte Glücklicher
Weiſe befand ſich der zwölf Jahre alte Sohn in der Schlafſtube; er
hatte Geiſtesgegenwart genug ſämmtliches im Waſchtiſche vorgefundene
Waſſer über die Mutter zu gießen und ſo wenigſtens das Weiterbrennen
der Kleidung zu verhindern. Die Mutter hatte dennoch Brandwunden
an der Hand, in der ſie die Lampe gehalten davongetragen, während der
Sohn, der ſich im Augenblicke der Exploſion zu Bette begeben wollte, barfuß
auf die herumngelegenen Glasſplitter bei dem Rettungswerke ſeiner
Mutter nicht geachtet und ſich 22 Glasſplitter eingetreten hatte. Auch
war ein Bett in Brand gerathen Als man der Urſache der Exploſion
nachforſchte, wurde von Sachverſtändigen feſtgeſtellt, daß der Docht
ſchmaler als der Bienter war, d. h. er hatte nicht den ganzen Raum
ausgefüllt, wodurch ſich in dem leeren Raume Gaſe entwickelt haben,
welche bei dem Luftzuge, als die Dame aus einer Stube in dier andere
gegangen explodirten- Am vorhergegangenen Abend hatte man bei
gleicher Veranlaſſung einen ſchwächeren Knall bemerkt.“

im er eſttage ging „Die Harfenſchule Schauſpiel in 5 Akten von
A. a e nach einer Epiſode ſeines Romans „Beaumarchais vor
gefulltem Hauſe auf unſerer Bühne in Seene und errang einen vollſtändigen Erfolg.

Der Dichter iſt mit dieſem ſeinem neueſten dramatiſchen Werke dem Publikum
und der Kritik gegenüber genau in derſelben Lage, wie einſt mit ſeinem berühmten
Drauerſpiele Narciß Beiden Dramen wird von Letzterer die Bedeutung eines
Kunſtwerks nicht zuerkannt Beiden laßt ſich in Bezug auf den Aufbau die Cha
racteriſtik, die Sprache Vieles und Erhebliches vorweefen Beide haben aber den
Erfolg für ſich an allen Bühnen groß und klein Hofbühnen und Meerſchweinchen/
und einen ſo glänzenden und nachhaltigen Erfolg wie ihn die Annalen des Theaters
Zur ſelten verzeichnen wie ihn die ſogenannten ideglen Dramen und die vreisge
krönten Fahler Beutus und Collatinus „Sophonſeobe trotz ihres wahren
oder vermelnten inneren Werthes niemals erteichen können. Im dieſer beklagens
werthen Erſcheinung zeigt ſich wiederum einmal die große Kluſt zwiſchen den An

e nene rn uühne. Den Letzteren genügt
Wogel in ſeiner „Harfenſchule in hervorragender Weiſe wir haben ein durchne v e ſt r e ane kacteren aber aus einer e glaäutender Situationen entwickelt die ausln e e re ehe dein n ere nicht an tiſche Regeln und Geſehe Wie im Nareiß büdete auch dier den Hintergrund jene

V e eger e h W S e304 dere ige(än

der Boecheſen- Aufſtand als friedlich und definitiv

Uhs, das ſeine Conflicte zwar nicht aus

e e

e
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zöſiſchen Geſchichte in welchen ſich die Umwandlung der politiſchen und ociale
Verhältniſſe Eurovas vorbereitete jene ſittlich verkommene, außerlich glänzende
innerlich faule Geſellſchaft welche jeder Stütze bar auf den erſten Anſtoß ſam
menbrechen mußte. Von dieſem a ehtergrune hebt ſich rein und glänzend Ge
ſtalt des Beaumarchais ab entſchieden ein Zwillingsbruder Nareiſf in Anſchauung
und Cyaraeter, ſogar in einzelnen Reden eine höchſt intereſſante und feſſelnde Bäh
nenerſcheinung Um dieſen Mittelpunkt ſind die a Figuren des Stücks ge
ſchickt und wirkſam gruvvirt die Situationen entwickeln ſich effectvoll und in kreff
licher Wenn der Dialog, hier und da genialliederlich wie im Narciß, bringt
manche erheiternde Wendung die ſich aus dem Gegenſahe des geſunden Menſchen
verſtandes in bürgerlicher Sphäre zu der maßloſen Uederhebung ariſtokratiſcher
Hreiſe ergiebt, ſo daß das Ganze als ein ſehr unterhaltendes und ſpannendes Theater
ſtück erſcheint. Das iſt unſere Beuttheilung des neuen Werkes nach der Seite des
Erfolges hin, der ja für die praktiſche Bühne allein entſcheidet.

en Beaumarchais wird nur ein Künſtler mit voller binreißender Gewalt ſpie
len können der im Stande iſt künſtleriſche Gebilde ſelbſtſtändig ſchaffend zu ver
körpern. Herr Gümtau teilte ihn nicht ſo leichtlebig, ſo luſpielinäßig bin wie
andre hervorragende Darſteller ſondern faßte den Chataeter in ſeiner Bedeutung
für die Umgebung in ſeinen Gegenſätzen zu den gewöhnlichen Anſchauungen in
voller Tiefe war folgerichtig auch in Darſtellung der Leidenſchaft energiſcher er
greifender in der Sprache wuchtiger und ſchwungvoller undeſchadet einer feinen

leichten pointirten Rede in den Stellen wo die Ueberlegung des bürgerlichen
Verſtandes über die Dialeetik der Hofleute ſcharf hervottritt. Mit dieſer Auffaſ
ſung hatte nach unſrer Meinung der Künſtler vollſtändig Recht. Beaumarchais,
von dem Dichter mit Vorliebe behandelt iſt eine tief angelegte Natur der die
Menſchen ſeiner Umgebung nur zu verachten gelernt hat, der trotz ſeiner Larve und

Attitude Wahrheit und Sittlichkeit, das reine Menſchenthum, verteitt und fürUeber einen Unfall, welcher den die Reiz ſche Circusgeſell ſeine Jdeale hochbegeiſtert erſcheinen muß. Ueberall abſt ſein weichen reinet e
ſchaft von Wien nach Serlin befördernden Extrazug am 23. d. auf müth auf Nichtigkeit und Ecbärmlichkeit, überall klingt ſeine Klage ſein Hohn

über dieſe Verhältniſſe durch; nur bei ſeiner Frau nur bei den Prinzeſſtinnen zeigt
ſein tiefes Junere ſich klar und unverbüllt, hier ſpricht er warm, in herrlichſter
Empfindung nur an ſehr wenigen Stellen iſt der ſogenannte Converſatlonston am
Platze. In dieſer Weiſe führte Herr Gumtan die Rolle ſo künſtleriſch gegliedert
und dabet ſo effectvoll durch (man denke z. B. an die große, ſehr ſchön vorgetra
gene Erzählung vor den Prinzeſſinnen) daß er wir wiſſen nicht mehr wie oft,
applaudirt und gerufen wurde. Von den Vertretern der übrigen, vor dem Beau

marchais in den Schatten tretenden Rollen erwähnen wir zunächſt Herrn Benda,
der den Fronſae in ſcharfer Chargekeriſtik ſpielte ferner Herrn Kadelburg (Pi-

ron), Herrn Dalmonieb (Baſyl). Fräulein Knauer war eine bezaubernde
Suſanne, hinter welcher die beiden Prinzeſſinnen trotz aller Hoheit und Liebens
würdigkeit weit zurück blieben. Auch hier errang das bürgerliche Element den
Sieg. Das Stück war vortrefftich inſcenirt und im Enſemble gut ſtudirt. Be
einer zweiten Aufführung werden einige böſe Fehler der Ausſprache u ſ. w. für

welche der außerordentlich ſchwierige Dialog hinreichende Entſchuldigung bietet, je

denfalls vermieden werden. rn e e
Ueber Die Harfenſchule“ aus eigner Anſchauung mitreden zu können, gehört

jetzt überall zum guten Ton deshalb wird das intereſſante Stück wohl auch
hier noch manche gutbeſetzte Wiederholung erleben

e PetroleumBerlin (27. Dechr. Rafftnittes Standard white) vr. Ctr. mit Faß in
Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco S pr. d. M. 8 Bf. vr. Dec. Jan.
8 Bf. vr. Jan. Febr. 1870 8 Bf. Hamburg: Feſt loco 15, à 15 pr.
Dec, 15 pr. Jan. April 14 Bremen: Feſt großer Umſatz rafſintrt

white loco S z pr. De 6 7b r. Jan. uintwerden Behaurtet. Weiße Tyre loco 99 60, r. Dec. pr. Jan 50pr. Jan März 58 B. New Dort en Der Raff. in Rew York
29 do de in Phlladelvhig ar

Zucker
Paris (27. Decbr. e eenen t. eompt. 61.75, vr. Januar April

62.25. Amſterdam: Sehr ſtill New Vork (27. Dec. Wechſel auf Lon
don in Gold 109. Soldagio20 4

Fremdenliſte.

un r

Angeroinmene Freie vom e Mir 28 Seeben
Kronnris- H. Ken Vümery Fan e rein De Jungen Schert

a. Zwickau. Hr. Archit. Meher a. Berlin. Die Herrn Kauf
I Butkſcheid, Berthold a Meerane Lauer a. Frankfurt a e. Gutentag a. Schnee

berg Lichert a. Leivzig Luttich a. Minden Fiebiger a. Deſſau.
Stadt Zürich. Hr. Göring a. Hausdorf. Hr. Kaufm. Hirſch a. Hamburg

Hr. Jnſo. Schaaf a, Landsberg
Goldner Ring. Hr. Hr. med. Müller a. Berlin. Die Herrn. Kauf Stern

Kron u Meyer a Berlin Richter g. Magdebuta, Dieteich a. MerſebuegGoldner- Löwe. He. Mühlenbeſ, Weineck a. Oldisleben. Her Fabrik. Meiſchke

a. Groitzſch. Die Hrrn. Kauf Goldſchmidt a. Mannheimn, Cohn a. Hamburg
e u. Ruſche a. Berlin, Richter a. Bremen Berger a. Dresden Meyer
a. Aachen

Mentes Hotel Hr. Major im Jng Corps Hindorf a. Stralſund. Hr Land
rath Wolzogen a Kalbsrieth. Hr. OBürgermſtr. v. Oldershänſen a. Erfurt
Hr. Gen.Agent d. Jdung Jenhoff a. Karlsruhe. Hr. Paſtor Rieling a. Hunds
lage Die Herrn. Beamten Geißler u Gempe a. Weimar. Die Herrn. Kauf
Oppenheimer m. Sohn a. Berlin, Frank a. Magdeburg, Doſt a. Nordhauſen

Soldene Rose: Die Hren. Kaufl, Gebr. Rohdrich a. Mainz Fritze u. Leh
mann a Berlin. Ht Baumſtr. Murs a. Saarlouis. Hr. Direet Jänecke u.
Hr. Bankbeamt Schumann a Altenburg. He. Manrermſtr. Sanberlich a.
Thun. Hr. Privatm. Schletter a. Stolberg.

KRussischer Hof. Hr. Amtm. Eye a Zöbigker b. Mücheln Hr. Zimmermſte.
Engelhardt a. Magdeburg. Die Herrn. Srad. theol. Albrecht u. Norrmann
g. Berlin. Die Hren Kauſt. Heinemann a. Magdeburg Tietze a. Apolda u

Semmeritt a. Schwerin. 3 tPreussischer Hor. Hr. Reht. Erdmann a. gg, Hr. Paſtor Blumann
a Eilenburg Her Aſſeſſ. Tölbner a. Berlin. Die Hern. Kaufl. Leonhart
a. Leipzig Ziegel a. Landsberg, Mohr a Bern Schmus a. Ulm. Hr. Fabrikbeſ.
Nagel a. Chemnitz

Halliſcher Cages Kalender
Mittwoch den 29. Decrettber:

Freie Gemeinde
Vortrag vom Prediger Uhlich aus Magdeburg

Zoologiſches Muſeum: Nin. 1 3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Stadtverordneten Verſammlung m oStädtiſches et den von V. S. bis Nm.den V. s N.e See a zſtunbeit Bin 9 gt lenSparkaſſe f. des eis Be gr. S mSpar it. Sorſchug Verein e Vm. 9 1 um Rathhausgaſſe 1

der fran S
Börſenperſammlung:? Vm. 8 im Stadtſchießgraben.

Ab. 10 Barfüßerſte, 5.

Ab. 8 im Saale des Hrn. Landmann gr. Brauhausgaſſe



Kaufmänniſcher Serein Ab. 8— 10 in Häucler's Hotel el. Klaueſte. Chnter-
S richt in der engliſchen Sptache: Dr. Jnlius Haring)Stenograyhiſcher Verein nach Stotze? Ad 8 im Münchener Wie t
Jahn'ſcher Turnverein: Ab 8 10Turnſtunde im Roſenthal

aßler ſcher h Ab. 75 im Kronprinzen.Männerchor Ab 8 ebungsſtunde im gold. Löwen e
Vexreinigte Männerliedertafel: Ab. S 10 Uebungsſtunde im Paradieso
Stadt Theater Ab. Die Harfenſchule Schauſriee
Theatre des arietes n Rocco's Geſellſchafthaus) Ab. 8. Ztyel Weltumſegler
Luſtſpiel. Hierauf: Ein Stündchen auf dem Comptoir“ Poſſe.

e. Bade Anftall im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bader: für Herren

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonne und Fejertags Nach

a imnttag die Anſtalt zeſchloſſen. t n
Bisenvbahnſahrten.“ Courierzug s Schnellzus Perſonenzugy G rn n Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. 2
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Pm. 30 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau 6 U. 30 M. Ab. (7).

Ankunft in Halle: 10 U. 15 M. Vm. 11 u. 3 M. Vm. (P), 7 u.
30 M. Ab. (B), 11 Y. 38 M. Nchts. (C) 4 U. 30 M. Mrg,

Nach Göttingen über Nordhauſen) 8 U Vm. 2 um r s n.
b M. Ab. bis Nordhauſen). hr e 7 u. 54 M. Vm. u. 19 M. Nm 7 u.
Mach r 10 Mi Vm. 7 20 M. Vm. (0), 9 U. 40 M. V.
u e m. i M. Nm. U. 20 Ab U.35 M. Ab, (8). 9Ankunft in Halle: 7 U. 15 M, Vm. (7) 8 35 M. Vm. (8) U.
a M m. u 35 M. N.lag Ab (6), man o Nechts.
Mach Magdeburg 73 265 M. Vm. a m es en s W. N.g. 45 Ab. (D), 8 U. Ab. (cC), 9 U. Ab. (6, übern. i. Cöthen),

11 u. 20 M. Nchts. (P).
Ankunftein Halle: 5 55 M. Vm. (6) 7 U. 15 M. Vm (C), 9. u.

30 M. Vm. rn 25 M. Nm. 4 n. 5 M. Nm. 7 m. o M
Ab. uNach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (D), 10 U. 20 W. Vm. u. 9 M.

e V (8) 7 60 M. Nm. 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Noehts. (8.age Ankunft in Halle u. V. u. 16 M. Nm. 5 U.m. 5 20 M. m. (8) 10 35 M Nchts. u. 10 M. Mrss. (8).
Feérsonenposten, gang e Halle nach Cönnern 9 n. Vm
Löbejün 3 u. Nm. erfurt (Roßleben) 3. U. Nm. 12 U. 45 M.

Nchts Dalzmunde 9 m V. Wettin 3 u. b M. m
Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens

28. December 1869.

Berliner Fonds Börſe.
h Tendenz matt

Jnkaändiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleibe a de
Staatsſchuldſcheine 79Ansländif che Fonds. Heſterr. 60er Looſe 80*,. Oeſterreich. Eredit An

ſtalt 141 Thlr. pr. Stück. Jtalleniſche Anleihe 547 Amerik. Anleihe 91
Eiſenbahn Stamm-Actien. Altong Kiel

132 BerlinAnhalt 189,. BerlinGörlltz 65 PStettin BreslauSchweidnitz 112. CöolnMinden 121

Oeßerr. getr 81

idam kurz 143

glich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr z für Damen täglich Pachm. 2 Uhr

ne Vm mit Anſchluß von

i. 55 M. Ab. u. M

BHiligſte geiting Berlin

Magdeburg Halberſtadt 143 Magdeburg L ipziget S Wainz Ludwig e afen. Mark. Poſen 2 hre t LDeßterr. Franzoſen 223,
eßerr. Lombard. 141. Rechte Oderuſer 899 Ryheiniſche 115 Thüringer 138
Banken. o Hbrotheken Certiſtcate Preuß. Hypoth. Acten

Eburſe.! Hamburg kurz 191 Hamburg lang 190 Amfter
Amſterdam u London 3 Mt. 23 s Wien kurz 81

Paris 80

Wech

Bremen kurz 111
Aera o g Berliner Getreide Börſe.

Roggen rm feſt. Loco a45 December 45
unMübbl.) Loco 12 Frähjahe i

Spiritus Tendenz feſt. Loco 14 December 14
Mai Juni 15 Kündigung 10,6000 Quart.

Fruhjahr 45 Mai

Frühjahr 15

eas „Das iſt der König
unter den deutſchen Kalendern (der Lahrer Hinkende Bote mit mehr als
einer halben Million Auflage einem Abſatze, den er ſowohl ſeiner Billigkeit,
als des wolksthümlichen Jnnern wegen, vollſtändig verdient.

Neue freie Preſſe
Für 1870 iſt derſelbe in einer Auflage von 800,000 Exemplaren erſchienen,

koſtet 5 Sgr. und iſt zu haben bei allen Buchhaändlern und Buchdindern.

G Gold Obligationen erster ypothek
(6 First Mortgage Goldbonds)

er Südlichen Paciſie- Eiſenbahn von Miſſouri
(south Paceific t Railroad of Missouri):

Dieſe Bonds, deren Capital und halbjährliche Hingeoupon! frei von Bundesſteuer
in Gold in Newyork zahlbae ſind, eignen ſich aus nachfolgenden Gründen ganz be
ſonders zu CapltalAnlagen:

Jſt ganze Bahn kebſt Jnventar zur Sicherſtellung der ObligationsJnhaber

verpfändet h u2) Eine mere Aeres Land mindeſtens 8 Millionen Dollars werth ebenfalls
verefändet.

3) Berichtet der Schatzmeiſter des Stagtes Miſſouri, daß 1,700,000 Dollars be
reits im Monate März a. e. bei ihm deponirt waren deren ſpezielle Ver

endung für den Weiterbau und die Ausſtattung der Bahn geſetlich nachge
wieſen werden muß. Dieſelben Vorſchriften finden Anwendung für den Erlös
der erſten Hypotheken Obligationen (Tirst Aortgage Bonas), welche zu dieſem
Zwecke alle das große Staatsſiegel, ſowie die vom Staats Seeretär beglau
bigte Unterſchrift des Gouverneurs vom Staate Miſſouri tragen.

J ein Amortiſationsfond gebildet, in welchen der Erlds der verkauften Län
dereien einzuzahlen, und der zum Ankaufe und zur Amortiſation der ausge
gebenen Bonds zu verwenden iſt nachdem die Zinſen geſichert ſind

5) Wird der ganze Erlös der Bonds zur Höhe von 80 pCt. ihres Pari Werthes
zurückgehalten für den Bau der Verlängerung der Bahn bis ſolche zum
weſtlichen Endpunkte vollendet iſt.

6) Als Trustees der ObligationsJnhaber fungiren der frühere Chier Justice des
supreme Lourt von Maſſachuſetts und der Präſident der alteſten und con
ſervativſten Bank dieſes Staates, beide Herren von höchſter Unbeſcholtenheit
des Eharakters und von hervorragenden Geſchäftskenntniſſen.

Obige Bonds ſind in Stücken von 500 und 1000
Dollars zu beziehen durch das Bankhaus

Selig man Stettheimer.
Frankfurt g/M., im December 1869.

Auflage 10,400!
Fur nur 2Thaler viertelahelih liefern alle Poſtanſtalten Deutſchlands Oeſterreichs Rumattens und der Schwetz

nebſtDie Poſ
13 Mab wöchentlich auch Montag

erſcheinende politiſche Zeitüng,
enthält in der Abendnumnier in einer politiſchen
Nundſchau ein ausführliches Neſumé der politiſchen Ereig
niſſe, Original Correspondenzen, Referate über Landtags
und Reichstagsſitzungen am Sitzingstage, ſowie die voll
ſtändigen Gewinnliſten der Königl. Preuß
Klaſſen Lotterie Jn der Morgennummer:
Leitartikel, Lokalnachrichten, intereſſante Gerichtsverhand
lungen, wichtige Entſcheidungen des Obertribunals, Berichte
über Theater, Concerte, Kunſt und Wiſſenſchaft, Literatur,
ein ſpannendes Feuilleton c. Jn beiden Nummern das
Neueſte durch politiſche und Handels Depeſchen
beider hieſigen TelegraphenBureaux. Außerdem eine
ausführliche BörſenWochen- Nundſchau.

Das Haus
13 Mal vierteljährlich erſcheinende

enthält ſtets das Neueſte auf dem Gebiete der Mode in
ſauber ausgeführten Zeichnungen nebſt Beilagen von Schnitt
müſtern, welche es durch überſichtliche Anordnung leicht
möglich machen die in den Zeitungen gelieferten Moden
ſelbſt anzufertigen, und iſt dabei nicht wie in anderen
Modejournalen auf die Eleganz allein, ſondern auch auf
die billige Herſtellung Nückſicht genommen. Außerdem
bringt das „Haus“ alle neue Erfindungen, welche für
die Wirthſchaft und für den häuslichen Comfort von Be
deutung ſind, in bildlichen Darſtellungen nebſt ausführ-
licher Beſchreibung. FeuilletonArtikel, Gedichte e. dem
Geſchmack der Damenwelt angepaßt, bieten reichen Stoff
zur Unterhaltung

Die „Poſt“ bietet ſomit ihren Leſern einmal Alles, was man von einer Zeitung irgend erwarten kann, und
erſpärt andererſeits der Hausfran die beſondere Ausgabe für eine in der jetzigen Zeit unentbehrlich
gewordene Frauen Zeitung.

Mit dem 1. Januar 1870 beginnt die „Poſt“ das 1. Quartal ihres fünften Jahrganges; nur ein rechtzei-
tiges Abonniren darauf ſichert die Lieferung aller Exemplare der Woſt“ und des „Haus“ den geehrten Abonnenten

Expedition der Poſt Berlin, Unter den Linden 18.
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neber den Nachlaß ded am 28. Jun 1869
Reuden verſtorbenen Schuhmachermeiſters und
Hauslers Karl Wilhelm Bär iſt das erb
ſchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet worden.
Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläu
biger und Legatare aufgefordert ihre Anſprüche
an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht bis zum 45. Febr. 1870
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich
einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben
und ihrer Anlagen beizufügen.Die Etbſchaftsgtaubiger und Legatare, welche

ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm
ten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprü
chen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen
werden daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung
nur an Dasjenige halten können was nach voll
ſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel
deten Forderungen von der Nachlaßmaſſe mit
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers
gezogenen Nutzungen übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präkluſionserkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf

e den s. März 1870Vormittags 10 Uhr
in unſerm Audienzzimmer Nr. 5 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Delitzſch, den 11. December 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Ausbilänng auf dem Lande
für das Fänhnrichs- u. Fref-
wWilligen-Examenm, im Anschlüuss
an das Padag. Ostr ow o bei Lilehne
(Ostbahn). Prospecte gratis Honorar
80400 quart.

G SSGSGsSssSGSGGGSS S
I 3000Darlehn werden auf ein Grundſtück welches

350 Miethszins trägt zur erſten Hypothek
geſucht. Verſicherungsſumme Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped
d. Ztg.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein
zu Stumsdorf belegenes, vor 9 Jahren neu
erbautes Wohnhaus mit den dazu gehörigen
Hintergebäuden und Garten aus freier Hand
zu verkaufen. Kaufliebhaber können zu jeder
Zeit mit mir in Unterhandlung treten

Stumsdorf, d. 26. December 1869.
Friedrich Lingner sen

Jn mein Material und Eiſengeſchäft können
von Oſtern 1870 ab zwei Lehrlinge unter ſehr
günſtigen Bedingungen eintreten

Als leben a/S.

Hausverpachtung.
Jn einer der beſten Geſchäftslagen allhier iſt

ein Grundſtück, paſſend für Fleiſcher Stell
macher, Tiſchler c. im Ganzen oder theilweiſe
auf 3 bis 6 Jahre zu vermiethen und zum 1.
April 1870 zu beziehen. Offerten bittet man
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
unter No. 10 franco abzugeben.

Ein Mädchen, welches im Schneidern u. Weiß-
nähen ausgebildet iſt, ſucht dei einer Herrſchaft
eine paſſende Stelle.

Giebichenſtein, Breitenſtr. Nr. 10.

Ein in geſetztem Alter ſtehendes, ſtrengrecht
liches Mädchen welches Liebe u. Anhänglichkeit
zu Kindern beſitzt, ſucht hierdurch eine Stelle
als Kindermuhme. Geehrte Herrſchaften, wel
che dieſes Geſuch berückſichtigen werden gebe
ten ihre Adreſſe unter A. B. 50. poste rest.
Schkeuditz niederzulegen

Kellerverpachtung.

E. W. Tiſchmeyer

eher h e eeeeeeeeeeeeeeee e e e e
e m r s W s gethanu a a l hl

Wo Keine Stadt von gleicher Kinwohnerzahl,, von so wachsender Ausdehnung
und von so industrieller Bevölkerutge wie die Stadt Zeitz insonderheit noch als Kreis-
gtadt eines so reich gesegneten Theiles der Prövinz Sachsen, mit Gymnasinm, Kreis-
gericht, Garmison, 2ahlreichen Vabriken ete, nd als Künftiger Knotenpunkt verschie-
dener isen bahnen hat den natorischen undaallen Reisenden nur zu gut bekannten Mangel

a eines zeitgemäss eingerienteten Hotels
ba geinernegrösseren, den Anforderungen der Neuzeit entsprechenden

Restauration, die gleichzeitig Räumlichkeiten für Klefnere gesechlossene
S Gesellschaſten zu Privatſestliehkeiten ete, Bletet, u ehe

c. eines grossen für 6 800 Personen bergehnetennodernen- Saales am
Theater Congerten Rällen und Vergaminlungen, t

d eines hübschenſanit Gas, zu erleuchtenden Gartenloeates

Staate n e nbedauernd zu beklagen- a eng genAlle auf die Beschaffung oleher Localtsten an einzelne Personen gerichtete Be-
strebungen und Aprégungen sind leider aus mannis fachen Grüudes ertolglös gebhbeben
und die Stadt Zeitz mit ca. 16,000 inwohnern, als Kreisstädt mit ca. 28,000 Iandlicher
Bevölkerung musste aus obigen Gründen bisher auf grössere müsikalische und-theatra-
lisehe, sowie auf andere raumerfordernde Kkünstlerische Leistüngen verzichten, weil die

teuer

Ininittes der

zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten den Bedürfnissen nicht entsprachen
PDiesen bedauerlichen und die geselschaftlichen Interessen, sowie den Kntwicke-

juhgegang der iwagstrielt im Wachsen begriſfenen Stadt veeinträchtigenden Debelstend
S e sind wir Unterzeichneten Zzusammen getreten ünd beabsiehtigen Snter

er FirmaZeitzer Actien- Hotel- Gesellschaft
eine Acten Gesellschaft in's Leben z rufen, die es sich zur Aufgabe maeht das
bereits angekaufte, in der Mitte der Stadt neben dem Rathhause belegene fallbekannte
Hotel 2 um rothen wen s0 wie das daran stössende Prävat-

haus zu vorgedachten Zwecken umzuwandeln, insonderheit aber ihre Vürsorge auch
darauf auszudehnen, dureh Anfügung, an den u er bauenden grossen Saalgamgemes-
sene Raumlichkeiten eines stehenden Theaters mit zu beschaffen.

Wir werden versuchen für die an Sewinnehde Gesellschaft die staastliche Geneb-
migung als Acetien Geseſischaft 2u erlangen und wenn dies micht gelingen sollte, die
Gründung in Korm der Commandit Gesellschaft auf Aetien vollziehen.

Die gesammten Baulichkeiten sollen s0 gefördert werden, dass sie in der Winter-
Saison 1870 bereits zur Benutzung bereit Stehen und sind dies Verhandlungen mit
Berliner Architecten bereits eingeleitet. z0

Für die Leitung des Geschaäfts ist eine hier vortheilhaft bekannte Persönlichkeit
bereits in Aussicht genommen. t

Wir glauben durch dieses zeitgemässe und in den Kreisen, wo es bis jetzt be-
Kaunt geworden überall auf das freudigste begrüsste Unternehmen einem wirküchen
Bedürfniss unserer Stadt und unseres Kreises zu entsprechen und umgehen es, auf die
günstige Rentabiſitat besonders hinzuweisen, da jeder KRinwohner in unserer Stadt diese
Frage sich selbst und anderen am besten heantworten wir e

Das Capital der Gesellschaft soll in e
hestehen, Welche Summe m

300 Actien a 200 Thalern
bei dem Bankhause F. V. A. Zürn in Zeitz
bei Herren R. Trinius Co. in Weissenfels,

Gebrüder Oberländer in Gera
Nerr Otto Längke in Altenburg eA. Vogel in Naumburg

pei Herren Gebrüder Nulandt in Merseburg,
bei Herrn M. W. Lehmann in Halle a/S.

sowie bei sämmtlichen mit unterzeichneten Herren zur Zeichnung aufgelegt ist.
Bei der Zeichnung der Actien sind 10 oder 20 Thaler pro Actie einzuzahlen,

Die übrigen 90 e oder 180 Thaler pro Actie werden in Raten nach Massgabe des
Baues eingezahlt, vor 15. Pepruar 1870 findet jedoch Keine neue Kinzahlung statt-

Eine frühere r r frühere Ratenzahlung in Be-trägen von micht unter 50 Whalern ist jedoch jederzeit gestattet
und wird zum jeweiligen Discontosatz der preussischen Bank
jetzt 5 vom Kinzaviuugstage an Verzinst.

Bei Veberzeichnung des Capitaſs findet eine gleichmässige Reduction statt.
Wir laden hiermit zu recht zahlreicher Betheiligung an diesem, für den Verkehr

in unserer Stadt dringend nöthigen Unternehmen höfüchst ein und glauben mit sicherer
Bestimmtheit eine vorzügliche Rente des angelegten Capitals im Voraus versprechen
zu Können, da die Bedürfnissfrage eine allgemein anerkannte und unsere Stadt in fort
dauernd. erfreulichem Wachsthum begriffen ist.

Zeitz den 12. December 1869.
W. R. Clingestein Dr. Bernh. Häbner,

e t

Rob. Baumann LorenzBanquier. Kaufmann Fabrikbesitzer. Justiz- Rath
Ed. HMarggraf, A. Rotho, H. Schunke, Freiherr von Stein

Königl. Bank- Agent. in Firma: G. C. Rothe Sohn. Zimmermeister, auf. Reuden, Rittergutsbesitzer,

W. Topschall Rudolf Tillmanns
Rathsmaurermeister. Kaufmann

Für eine hieſige, in beſter Lage liegende Kel
lerwirthſchaft wird ein Fautionsſäbiger Pächter
geſucht und kann ſelbige ſofort übernommen
werden Das Nähere auf Off unter No. 100
sdyugeben an

Ed, Stückrath in der Exped. d. t.

Offene Stellen
2 tücht. Kellner, 1 Kochmamſell, 2 j. Mäd

e chen zur Erlern. d. feinen Küche erhalten pr.
Hofhund zu verkaufen große Neujahr Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Gr. Ulrichsſtr. 29 ſind elegante Schlitten neu
und gebraucht zu verkaufen

Jagdhund und
Steinſtraße 22.



batent-Bandsägen
für Händbetrich oder Maſchinenkraft,

wiehtig für Wagenfabriken, Zimwerhöfe, Parquetböden-,
Goldleisten- u Kistenfabriken Modell-, Bau u. Möbel-

M risehbler Stublmaeher, Stellmscher, Mühlenbaner, Böt-
ticher, Drechsler ete. etc.

Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß wir dem

Herrn Otto Linke in Ha den
Allein Verkauf unſerer Patent-Band-
ſägen für den Neg.- Bez. Merseburg
und das Herzogthüm Anhalt übertragen
haben und bitten geehrte Reflektanten, ſich gütigſt
an genannten Herrn wenden zu wollen.

Braunſchweig, d. 20. December 1869.
Zimmermann Heckner C

Eine im Betrieb befindliche
Patent-Banmdsäge für Handbetrieb

ſteht während der Tagesſtunden zur gefäll. Anſicht. Hroſpecte gratis und franco bei

Gr. Ulrichsſtraße Nr. 4. Otto Linke.
Empfehle

4 37 wer Austern., tägl. nene ZAusendung,
Schellſßsenhe,

9 Oabliaus,Eibzander,sehr schwere Böhmische Faganen,

Ffeiste Rene. G. Goldsochmidt.
Zur bevorſtehenden Ballſaiſon empfehle eine große Auswabl eleganter und gut gearbei

a Fracks, Beinkleider, Ballweſten
lißen Preiſen.

Um mit einem bedeutenden Lager von Winter-Ueberziehern
zu käumen, werden dieſelben von jetzt ab unter dem Koſtenpreiſe verkauft.

Bed. Cohm, Leipzigerſtr. Ecke, Markt.

Neujahrs-Gratulations-Karten,
das Ueneſte und Eleganteſte,

in größter Auswahl bei
o Vgroße Ulrichsſtraße Nr. 10.

Goslarer Glocken und Schellengeläute.
Wegen gänzlichem Ausverkauf dieſer Artikel empfehlen wir ſolche zu herabgeſetzten billigſten

Preiſen. Fr. Lange's Söhne, gr. Ulrichsſtr. 48.
Gtiummithran

iſt das bereits anerkannte beſte Mittel, um alles Lederzeug, als Stiefeln, Schuhe Treibrie
men Weidegeſchirre, Kutſchoerdecke u. dgl. m. nicht nur weich und geſchmeidig ſondern auch
dauernd waſſerdicht zu machen. à Quart. 16 Her und in Flaſchen à 2 und 5 9 empfiehlt

Albert schlüter, gr. Steinſtraße 6.
In allen Buchhandlungen, in alle in der Pfeſſerschen Buchhandl.

iſt zu haben
Dr. K. Michelſen's

Puchführung auf kleineren landwirthſchaftl. Heſthungen,
herausgegeben von

E. Michelſen,Diraftor der Ackerbauſchule in Hildesheim und Redaktenr des Hannoverſchen land und forſtwirthſchaftlichen
Vereinsblattes.

Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage
Preis 10

Dies von Fachautoritäten und landwirthſchaftlichen Vereinen mit großem Beifall aufgenom
mene Werkchen, deſſen Vorſchläge ſich durch die Praxis auf ſehr zahlreichen Bauergütern c.
längſt bewährt haben, hat in der neuen Bearbeitung ſehr weſentliche Verbeſſerungen erfahren.

(Verlag der Gerſtenberg'ſchen Buchhandlung in Hildesheim.)

Allen Peſhern von Meyers Konverſations Lerikon
zur Nachricht, daß der IV. Band der Ergänzungen“, welcher ſich an den Schluß und
Regiſterband unmittelbar anſchliegt, ſoeben complet erſchienen iſt. Preis geh. Thlr. 12 Sgr.
in allen Buchbandlungen. Einbände uniform mit dem Hauptwerk.

Eine Kuy, mit dem Kalbe iſt zu verkaufen bei Hülſen ſind noch abzulaſſen
Fiſcherplan Nr. 6.Brauer in Oſtrau.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S

Journale und Zeitſchriften des
Jn und Auslandes kaufe ich, wenn ſelbige
van mir bezogen wurden und gut gehalten ſind,
am Schluß des Jahres zu angemeſſenen Prei
ſen zurück

Für 1870 empfehle ich: Bazar Victoria
Modenwelt Weber Land u. Meer

II. Zeitung Gartenlaube Daheim
Das neue Blatt Hausfreund Roman
Zeitung Westermanuis Monatshefte
Salon III. Welt Zu Hause Lach-
taube Kinderlaube Pranz., engl.
italien. u. alle andern Blätter beſorge ich zu
ſehr billigen Preiſen und verſpreche die promp
teſte Ablieferung

J. M. BRefchardt,
Buchhandlung,

Halle a S., Barfüßerſitr. 1.

Den Herren Aetzten und Apothekern zu Neu
jahr Rechnungen auszutragen empfiehlt ſich

Lohndiener Laue, Leipzigerſtr. 94.

Die Bel Etage meines Steinweg Nr. 33 be
legenen Wohnhauſes herrſchaftlich eingerichtet,
iſt zu vermiethen und Oſtern 1870 zu beziehen.

Fr. Kuhnt.
Weichkochende Hülſenfrüchte:

Geſchälte große gelbe Erbſen à Quart 3

Große gelbe Erbſen e
Mittel gelbe Erbſen e e
Grüne Erbſen a 2Weiße Bohnen a 2Große helle Linſen a 3Mittel Linſen a 2 hempfehlen

Gebräder Ströhmer.
Ein Reiſ pelz (Schappen),
Ein Korbſchlitten mit Geläute billigſt zu ver

kaufen. Zu erfragen im Schwan große

Steinſtraße. tGeſucht wird zu ſofortigem Antritt ein ordent
liches, mit guten Zeugpwiſſen verſehenes Dienſt
mädchen beim Gaſtwirth Auguſt Blötner
in Ober-Röblingen am See.

Ein gew. Reiſender geſ. Alters, Branche
Farbw. Producte, Fettw. zc. ſucht Stellung
A. D. poste rest. Magdebur g.

Ein Buchhalter geſ. Alters für ein renommir
tes Haus ſucht Stellung. K. L. poste rest.
Magdeburg

Donnerstag den 30. December
III. Abonnements Concert

im Saale des Kronprinzen.
Anfang 7 Uhr. Er John
Reſtauration Hohenthurm.

Sonnabend zum Neuen Jahr Tanzver-

gnügen. H. Hey.
Brachstedt.

Zum Sylveſter-Ball ladet ergebenſt ein
Fr. Könnicke.

Ein grauer Boxer zugelaufen. Abzuho
len beim Hausknecht in „Wittekind.“

Freie Gemeinde in Halle.
Mittwoch den 29. December Abends 8 Uhr

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 6 Uhr endete ein ſanſter Tod

das thätige Leben unſerer Mutter, Schwieger
und Großmutter Marie Chriſtiane Dö-
bel geb. Hammer in ihrem bald vollendete
68ſten Lebensjahre. Dieſe Trauernachricht zeigt
Freunden und Verwandten hierdurch an

A. Döbel
im Namen ver Hinterbliebenen.

Eisdorf, den 28. Decbr. 1869
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